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Mischung der Nattdeeren der Stadt Wien
zu Ehren des Erbauers des Neuen Wiener Rathauses, DombaumeistersFriedrich von Schmidt,  anläßlich

seines 50. Todestages.

Niederschrift der öffentlichen Verölung nom 2Z. lünner Ml
Vorsitzender : Bürgermeister PH.' W . Jung.
Schriftführer : Die Ratsherren Gratzenberger

und Kaminerhofer.
(Beginn der Sitzung um 17 Ahr 2 Minuten .)
Wegen ihrer Dienstleistung bei der Wehrmacht

sind die Ratsherren Dr . Fischböck, Fitztum, Dr . Ott,
Reschny und Dipl .- Ing . Seidler abwesend : die Rats¬
herren Dr . Knoll , Schneeberger und Dr . von Schveller
sind aus beruflichen Gründen entschuldigt.

Der Bürgermei  st er  eröffnet die Sitzung und
erteilt dem Beigeordneten Dipl .- Ing . Blaschke das
Wort zur Festrede.

Beigeordneter Dipl .- Ing . Blaschke  hielt fol¬
gende Festrede:

Ratsherren ! Liebe Festgäste ! Heute vor 5V wah¬
ren. am 23. Jänner 1891, hat einer der ganz Großen
im Reiche der Kunst die Augen für immer geschlossen,
der Erbauer unseres Rathauses . Friedrich Schmidt,
„ein deutscher Steinmetz ."

Wir kommen soeben von seinem Denkmal, an
dessen Sockel der Bürgermeister namens der Stadt
einen Kranz niedergelegt hat . und nun soll im
Rahmen einer Festsitzung der Ratsherren des Ehren¬
bürgers unserer Vaterstadt gedacht werden.

Friedrich Schmidt wurde am 22. Oktober 1825 in
einem stillen Waldwinkel des Schwabenlandes zu
Frickenhofen geboren , keiner von jenen , denen das
wunderliche Schicksal eine gleißende Krone in die
Wiege oder einen prallen Geldsack unter sie legte.
Der Vater , ein lutherischer Pastor , und dir Mutter,
eine schwäbische PsarrerStvchter , ahnten wohl nicht,
wem sie zum ersten Schritt ins irdische Leben ver-
holfen hatten.

Einfach und schlicht waren die Verhältnisse im
väterlichen Hause , aber das war gerade das Richtige
gewesen, um aus dem neuen Weltbürger denjenigen

werden zu lassen, der als Mensch, als Künstler und
als Lehrer eine gar seltene Stufe der Vollendung
erreichen sollte.

Bei der Vorliebe des Jünglings für die Bau-
und Steinmetzkunst mag wohl auch das Blut der
Vorfahren mitgesprochen haben , die Bau - und Stein¬
metzmeister waren , sein Argrohvater sogar Hofbau¬
meister in Hannover.

Schmidt besuchte zuerst das Stuttgarter Gymna¬
sium, gehörte aber nicht zu den Vollberechtigten
dieser Schule , da er dort nicht Griechisch lernte und
nur der sogenannten Barbarenklasse angehörte . Im
Polytechnikum Stuttgart waren seine Lehrer Mauch
und Breymann . Beide lehrten nicht Gotik. Schmidt
hatte aber nur eine heimliche Liebe für die mittel¬
alterliche Baukunst . Er begeisterte sich an der Lieb¬
frauenkirche in Ehlingen , einem Musterbau deut¬
scher Gotik, den er mit allen Details vermessen und
ausgenommen hatte . Diese Eigenmächtigkeit , diese
Vorliebe für die Gotik, trug ihm eine Verwarnung
durch den damaligen Direktor Fischer ein.

Schmidt suchte sich nun seinen eigenen Weg . Es
lag in seiner Art , alles , was ihm Schönes auf sei¬
nem Lebensweg entgegentrat , als Anschauungs¬
unterricht für sich auszunützen , vom herrlichsten,
größten Bauwerk bis zur bescheidensten Blume , und
so kam er auch zur Erkenntnis des Schatzes, der aus
der mittelalterlichen Baukunst für den Architekten
zu holen war . Er wollte ein praktischer Steinmetz
werden und so verwendete er alle Stunden , die ihm
seine bautechnischen Studien frei liehen , um in der
Werkstatt des Maurer - und Steinmetzmeisters Hei¬
misch zu arbeiten . Auch materielle Sorgen waren
vielleicht der Grund dazu, denn die väterlichen Mittel
waren durchaus nicht unbegrenzt . Auf diese Art er¬
hielt er gleichzeitig mit dem Verlassen der Bauschule
seinen Freibrief als Steinmetz. Als solcher ging er
nach Köln zum Dombau . der für seine weitere Ent¬
wicklung von entscheidender Bedeutung wurde.
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Nach vierhundertjähriger Pause sollte diese
Kathedrale, damals erst im Chor fertig, ausgebaut
werden. Bald erkannte man, daß der Jüngling Schmidt
auch Architekt sei, und so erhielt er höhere Aufgaben
zugewiesen. Er brachte es bald bis zum Werk¬
meister. Zwirner, der Dombaumeister, schätzte wohl
seine Begabung , aber als Regierungs - und Baurat
zu sehr im Beamtentum befangen, wollte er Schmidt
keine über den Werkmeister hinausgehende Stellung
zukommen lassen. Als solcher hatte Schmidt auch die
eigentliche Leitung der Ausführungsarbeiten in den
Werkstätten und am Bau selbst. Besonders das süd¬
liche Kreuzschiff des Domes kann im wesentlichen
als sein Werk bezeichnet werden. Hier zeigte er sich
tatsächlich als Gotiker strengster Richtung.

Wenige Iahre später wurde Schmidt Steinmetz-
meister, er machte auch die Staatsprüfung als Bau¬
meister in Berlin und führte schon selbständige Ar¬
beiten aus. 1852 arbeitete er bereits mit 10 bis 15
Gesellen und schuf die Kirche in Quedlinburg.

Ein Grabmal in BenSberg bei Köln. 1854, auf
der Begräbnisstätte österreichischer Soldaten , die im
Feldzuge 1794 bei Iemappes und Aldenhoven ver¬
wundet und im Lazarett zu BenSberg einer epide¬
mischen Krankheit erlegen waren, brachte Schmidt
zum erstenmal in Beziehungen zu Österreich. Bei
der Einweihung des Denkmals erhielt er den öster¬
reichischen Franz-Ioseph -Orden.

Im selben Jahr erfolgte die Ausschreibung des
Wettbewerbes für die Botivkirche in Wien . Anter
75 Bewerbern erhielt Schmidt einen der drei Preise.
Sein Entwurf gelangte auch in die engere Wahl,
aber Ferstels Projekt in französischerGotik wurde
der deutschen Gotik des Schmidtschen Planes vor¬
gezogen.

Ärgernis und Kränkungen, der Neid und die
Eitelkeit der anderen verleideten Schmidt die Stellung
am Kölner Dom. Bei der Schlußsteinlegung des
Westportals. 1852, hatte Dombaumeister Zwirner
ihm die Kränkung angetan, ihn nur für die unterste
Stufe der Auszeichnungen vorzuschlagen. Schmidt
erhielt zwar, 1855, anläßlich der Bollendung des
südlichen Querschiffes, den Roten-Adler-Orden IV.
Klasse, aber noch immer muhte er um die rechte
Würdigung und Anerkennung als Künstler ringen.
Nach dem Tode des Baukvntrollors Schmitz erhoffte
er diese höhere Stellung , jedoch auch diese Hoffnung
wurde zerstört. Ein anderer wurde berufen, aber
auch in seiner Tätigkeit als selbständiger Bau - und
Steinmetzmeisterwurde der Katholik Statz dem Pro¬
testanten Schmidt vorgezogen.

Die Berhältnisse in Köln wurden immer unhalt¬
barer, so daß er, als er 1857, erst 32 Iahre alt, die
Berufung zum Professor an die Akademie der bil¬
denden Künste im damals noch österreichischen Mai¬
land erhielt, gerne Angriff. Es war zwar ein Wag¬
nis für den durch und durch deutschen Mann , Ita¬
lienern an einer italienischen Anstalt Baukunst zu
lehren, aber der in seiner Vollkraft stehende Schmidt,
der bald auch italienisch gelernt hatte, setzte sich
glänzend durch. Außer seiner Lehrtätigkeit in Mai¬
land wurden ihm bedeutende künstlerische Arbeiten
anvertraut. Wiederherstellungsarbeiten in Vicenza,
Venedig und in Mailand und Amgebung.

1859 kam er, nachdem die Lombardei für Öster¬
reich verloren war, als Professor an die Wiener
Akademie. Die italienische Regierung säumte nicht,
dem Künstler die glänzendsten Gegenanerbietungen
zu machen. Die Mailänder , ja der König selbst,
wollten ihn nicht ziehen lassen, aber er folgte dem
Rufe nach Wien, um als Deutscher wieder unter
Deutschen und für Deutsche schaffen zu können.

Hier in Wien gründete er nun seine Architektur¬
schule, seine Meisterschule an der Akademie der bil¬
denden Künste. Er begründete damit einen Schul¬
verband, wie ihn kaum je ein zweiter geschaffen hat.
Seine derbe, biedere Männlichkeit wirkte anfangs
auf die jungen Akademiker zwar eher einschüch¬
ternd als ermutigend, nachdem sie aber seine Art
erkannt hatten, schätzten sie in ihm nicht nur den aus¬
gezeichneten Lehrer, sondern verehrten und liebten
ihn als herzlichen und teilnehmenden Freund.

Schmidt wurde es aber auch nicht leicht gemacht,
sich bei seinen Professorenkollegen durchzusetzen. Erst
als seine ersten Schülerarbeiten, in einer bis damals
unbekannten Strichmanier ausgeführt, in öffentlichen
Ausstellungen gezeigt wurden, wendete sich das Blatt.
Wie in die berühmten Meisterschulen vergangener
Jahrhunderte, so wanderten nun Schüler aus allen
Ländern zu ihm.

Zu seinem'Ruf als Lehrer kam der des Begut¬
achters. Die Zentralkommission für Baudenkmale,
die spätere Zentralkommissionfür Kunst- und histo¬
rische Denkmale, erbat sich seinen Rat . Das von ihm
abgegebene Gutachten fesselte durch den klaren, den
Kern der Sache herausschälenden, immer den Nagel
auf den Kopf treffenden Inhalt . Sein Name als
Gutachter und als Preisrichter ging durch ganz
Europa. Aufträge für Neubauten folgten. Es gab
wohl keinen zweiten Architekten seiner Zeit , der
sich in der ganzen Welt gleich unbestrittenen An¬
sehens erfreute wie der „Dombaumeister Schmidt",
der er im Iahre 1862 wurde.

Schon im November 1859 wurde er in die fach¬
männische Kommission zur Antersuchungdes als bau-
fällig erkannten Turmhelms des St . Stephansdoms
berufen. 1860 wurde er zum Mitglied der Dau-
kommission ernannt. 1862 übernahm er nach dem
verstorbenen Dombaumeister Ernst die Restaurie¬
rungsarbeiten, wozu er unter den österreichischen
Architekten im vollsten Maße berufen war. Im
Iänner 1863 betrat er die Bauhütle als Dvmbau-
meister: das Ideal seiner Iugend war erreicht.

In der kurzen Zeit von eineinhalb Iahren hatte
er den abgetragenen Turmhelm wieder aufgebaut.
Ganz Wien folgte mit gespannter Aufmerksamkeit
dieser ohne Eisenkonstruktion, nur in Stein ausge-
führten Arbeit, einer handwerksmäßig glänzend ge¬
lungenen Arbeit. Die Wiener hatten damit wieder
ihr Kleinod, den „alten Steffel ." Dieser gelungene
Wiederaufbau des Wahrzeichens von Wien hat
Schmidts Namen, aber auch seine ganze Persönlich¬
keit volkstümlich gemacht. Bald kannte jeder Wiener
die hohe Gestalt mit dem idealen Künstlerkopf, die
über gewöhnliche Erdenbürger hinwegragte und die
wir in dem ausgezeichneten Denkmal auf dem Platz
vor unserem Rathaus verewigt sehen.

Wien sollte durch die erste Stadterweiterung eine
moderne Stadt , das neue Wien von heute, werden.
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Schwendenwein und Romano beherrschten bis zu
jener Zeit ausschließlich den Palast - und besseren
ZinShausbau . Der „alte Förster " und Hansen ge¬
langten zur Geltung , man versprach sich viel von
den feinsinnigen van der Null und Siccardsburg,den Erbauern der Oper , Ferstel ging gerade an den
Bau der Votivkirche — da erst kam Friedrich Schmidt.
Er baute die Lazaristen - , die Brigittenauer - , die
Weihgerberkirche und die Kirche „Maria vom Siege"
in Fünfhaus , weiter das als gotischen Profanbau
nicht immer unparteiisch bemängelte Akademische
Gymnasium , dessen „architektonische Poesie " im
Innern erst durch öffentliche Vorträge des damaligen
Vurgtheaterdirektors in der großen Öffentlichkeitbekannt wurde.

Alle seine unzähligen Bauten , die er aüfge-führt , ob sie nun in Österreich, ob sie dies - oder
jenseits des Rheins , in Italien , Siebenbürgen,
Rußland , Schweden oder China stehen, zeigen neue
Grundrißlösungen und Motive . Unerschöpflich war
seine Phantasie . Keine Aufgabe war ihm zu gering,als daß er nicht seine Kunst an ihr geübt hätte.
Burgen und Schlohbauten erneuerte er am Papieroder in Wirklichkeit.

Schmidt , der eigentlich zwei deutschen Stämmen
angehörte , als Schwabe geboren und in Köln zum
Rheinländer geworden war , wurde nun rasch ganzzum Wiener . Die Wiener beriefen ihn bald in die
Gemeinderatsstube , wo er bis zu dem Auftrag des
neuen Rathauses mit Siccardsburg wirkte, als einer
der geistreichsten, zündendsten und überzeugendsten
Redner , besonders dort , wo es galt , seine zweite Hei¬
mat , wie er Wien immer nannte , groß und angesehen zu
machen. Immer fand er den richtigen Ton bei seinen
Reden , die alle aus dem Stegreif gehalten waren,aber auch seine ganze Kunst setzte er für die Neu¬
gestaltung Wiens ein. Den schönsten Platz und ebensodas schönste Rathaus - Wien verdankt sie ihm!

Der große Paradeplatz vor den Basteien sollte
parzelliert und verkauft werden . Schmidt entwarf
einen großartigen Plan zur Verbauung dieses Riesen¬platzes. Hansens Parlamentsbau im Stile der Antike,
Schmidts gotisches Rathaus und Ferstels Universität
in den Formen der Renaissance sollten hier fried¬lich nebeneinander stehen, die Votivkirche und an¬
dere Prachtbauten das schöne Bild ergänzen . Das
vorgelegte Projekt erhielt sofort die Zustimmung.
Die Platzwahl für das Rathaus , die vielfach Schwie¬
rigkeiten bot — es war zum Beispiel auch der Platz
der heutigen Börse , dann jener der Akademie der
bildenden Künste, ferner der Platz zwischen der ver¬
längerten Johannes - und Weihburggasse vorge¬
schlagen - war somit gelöst. Bei dem ausgeschrie¬benen Wettbewerb für das neue Rathaus erhielt
Schmidt unter 63 Projekten - 42 aus Österreich
und Deutschland, 18 aus Frankreich und Belgien,4 aus Italien — den ersten Preis . Den zweiten unddritten Preis erhielten Franzosen.

Schmidt schuf mit diesem Rathaus seine groß¬artigste und bedeutendste Leistung. Kam er aus
Italien noch als Gotiker strengster Richtung , sowar er cs später nicht mehr . Die Studien in Italien
und die Formen der Wiener Bauhütte gaben ihm
eine von Köln völlig abweichende Richtung . Deutlichist dies beim Wiener Rarhaus durch die klare An¬

ordnung der Wandflächen ohne Strebepfeiler zuerkennen.
Im Juli 1871 wurde Schmidts Kvstenvoranschlag

für das Rathaus , der auch den wirklichen Baukostensehr nahe kam, aber vom Gemeinderat reduziert
wurde , genehmigt . Der erste Spatenstich geschaham 25. Mai 1872. Am 29. Juli 1872 legte er den
ersten Stein zum Wiener Rathaus , tief unten auf
dem Grunde einer türkischen Mine , die Wien seiner¬
zeit hätte verhängnisvoll werden sollen. Nur wenige
Zeugen waren es , die diesem ersten und erhabenenAkt beiwohnten , Mitarbeiter und Bauleute , seine
braven und treuen Gehilfen . Nach der ernsten Arbeit
ging es nach Schmidtscher Art ins Grüne auf ein
gutes Glas Wein , das er in Freundeskreis zu
schätzen wußte . Von den Höhen des Kahlenberges
schaute er dann auf die Stadt , auf jenen Platz , wosich sein Lebenswerk erheben sollte.

Die feierliche Grundsteinlegung erfolgte erst am14. Juni 1873. 1879 war die Hauptgleiche erreichtund am 21. Oktober 1882 der Turm Mit dem
Eisernen Rathausmann gekrönt.

Schmidt als Bauleiter war die Wahl seiner
Hilfskräfte freigestellt . Ein auserlesener Stab von
Architekten, seine früheren Schüler , bildete seine Mit¬
arbeiter . Da ihm auch in Bezug auf das Baumaterial
keinerlei Vorschriften gemacht worden waren , konnteer sich in jeder Hinsicht große Freiheiten gestatten.
Nur die solidesten und besten Konstruktionen undBaumaterialien wurden verwendet.

In Wien war damals , da die Renaissance vor¬
herrschte, die Ansicht verbreitet , daß der gotische
Stil wohl für Kirchenbauten geeignet fei, sich aber
nicht den praktischen Anforderungen eines modernen
Amtshauses anzupassen vermöchte. Schmidt wußte
einen vermittelnden Ausgleich geschickt zu finden.

Bei diesem Bau , den Schmidt als die Haupt¬
aufgabe seines Lebens bezeichnet hat , wollte er alle
seine Erfahrungen und Studien in die praktische
Wirklichkeit übersetzen und seiner geliebten zweiten
Vaterstadt ein würdiges , zweckmäßiges und mo¬dernes Rathaus erbauen , das aber auch der alten
Tradition treu blieb. Schmidt hat im Rathaus sein
künstlerisches Bekenntnis abgelegt:

„Wenn an mich die Frage gerichtet wird , in
welchem Stile das Rathaus gebaut sei, ob gotisch?,
ich muh offen bekennen, daß ich es nicht weih. Wenn
man mich früge , ob es im Stile der Renaissance ge¬
baut sei, so muh ich antworten , dah ich es nicht
glaube . Wenn aber irgend etwas charakteristisch fürden Stil des Baues ist, so mag es der Geist der
Neuzeit im eigentlichen Sinne des Wortes sein, der
sich voll in ihm ausspricht ."

Das Wiener Rathaus ist das Bauwerk eines
Künstlers , der die Baugeschichte früherer Jahr¬
hunderte in seinen Geist ausgenommen hat . Die
Fronten des gewaltigen Baublocks sind als selb¬
ständige Schauseiten behandelt : die rückwärtige Lang¬
seite gegen die Lastenstrahe ist gegenüber dem rei¬
chen Prunk der zur Ringstraße gekehrten Front
herb und zurückhaltend; einfach aber würdig sind
die gleichgcstalteten Fronten der Schmalseiten.
Als Glanzpunkte des Baues erscheinen im Innern
der strenge, ernste Säulenhvf , die beiden gleich be¬
handelten Treppenhäuser , deren höchst geistvoll durch-
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schlungene Stiegen in eine reizvolle , leichte undlicht-
durchflutete Säulenhalle münden , ferner die soge¬
nannte „Dvlkshalle " und besonders der Große Fest¬
saal , der durch die riesigen Abmessungen und den
überwältigenden Blick durch die hohen Spitzbogen¬
fenster auf die Wiener Altstadt bestrickt. Auch der
große Sitzungssaal , in dem wir uns eben befinden,
ist äußerst glücklich gelöst.

Ost zweifelte Schmidt , daß es ihm beschieden
sei, die Vollendung seines Werkes zu erleben . In
seinem von manchen Bitternissen nicht verschont ge¬
bliebenen Leben war es Wohl der schönste Augen¬
blick, als er den Bau unter ungeteilter allgemeiner
Anerkennung den Stadtbehörden übergeben konnte.

Noch ward ihm die Freude nach dem Bau des
Rathauses , an der Stelle des abgebrannten Ring¬
theaters das Stiftungshaus am Schvttenring , das
„Sühnhaus ", zu erbauen.

Nach dem Abschluß des Rathausbaues und des
Sühnhauses wurde Schmidt als zweiter Techniker
in das Herrenhaus berufen und in den Freiherrn¬
stand erhoben . Sein Steinmetzzeichen kam in sein
Wappen . Er erhielt die Ehrenbürgerschaft der Stadt
Wien , auf die er zeitlebens stolz war . Eine Anzahl
Auszeichnungen wurde ihm verliehen . Er strebte
aber nicht nach äußerlichen Zeichen, er lebte nur
seiner Kunst und dies drückt sich auch in dem Wunsche
Schmidts aus , als er sein Ende voraussah : „Nicht
Blumen gebt mir , den Zvllstab legt mir auf die Brust

ins Grab hinab !" Am 23. Iänner 1891 ging er von uns.
So ersteht vor unseren Augen das Bild eines

deutschen Mannes , eines Kämpfers für seine Aber¬
zeugung, ehrlich und rechtschaffen in seinem künst¬
lerischen Denken und Gestalten , eines Menschen, dem
die großen Erfolge seines Lebens nicht ohne Mühe
in den Schoß fielen, sondern der sich selbst durch
schwere Arbeit und endlose Mühe auf solche Höhen
erhob und eben deshalb nicht überheblich und un¬
nahbar wurde , sondern allen , die sich ihm vertrauens¬
voll nahten , Freund , Berater und Kamerad war.

Der Mensch Schmidt ist zerfallen , die Saat seiner
Lehre ist aufgegangen und wirkt noch heute weiter.
Was von ihm selbst blieb, das sind die steinernen
Zeugen seiner hohen Kunst, und wenn wir uns
heute an seinem 50. Todestag zusammenfinden, um
ihm für das zu danken, was er uns schenkte, dann
überstrahlt den Adel und die Zahl der Titel das
eine Wort , das auf seinem Grabstein - steht und
das ihn sein Wesen und die Quellen seiner Kunst
am treffendsten kennzeichnet, das Wort : „Hier ruhet
ein deutscher Steinmetz !" (Starker Beifall .)

Der Bürgermeister  dankt dem Redner für
seine Ausführungen und dankt den Nachfahren
Friedrich Schmidts und seinen in der Sitzung er¬
schienenen Mitarbeitern dafür , daß sie durch ihre
Anwesenheit dazu beigetragen haben , die Gedenk¬
feier würdig zu gestalten.

(Schluß der Festsitzung um 17 Ahr 25 Minuten .)

Sitzung der Natstzerren der Stadt Wien
Niederschrift der S. öffentlichen Veratung vom LS. Jänner iStzl

Vorsitzender : Bürgermeister PH. W . Iung.
Schriftführer : Die Ratsherren Gratzenberger

und Kammerhofer.
(Beginn der Sitzung um 17 Ahr 26 Minuten .)
Wegen ihrer Dienstleistung bei der Wehrmacht

sind die RatSherren Dr . Fischböck, Fitztum, Dr . Ott.
Reschnh und Dipl .- Ing . Seidler abwesend : die Rats¬
herren Dr . Knvll , Schneeberger und Dr . von Schoeller
sind aus beruflichen Gründen entschuldigt.

1. Der Bürgermei  st er  teilt mit, daß Rats¬
herr Hans Pete rek  aus beruflichen Gründen auf
sein Mandat verzichtet hat und daß Reichsleiter
Reichsstatthalter von Schirach den Kreisleiter Karl
Delkhofer  an seine Stelle berufen hat . Er be¬
grüßt den neuen Ratsherrn und bittet ihn um seine
Mitarbeit.

2. Der Bürgermeister  teilt ferner mit. daß
Reichsleiter Reichsstatthalter von Schirach beab¬
sichtigt, den Senatssyndikus Dr . Kurt Hanke  zum
Beigeordneten und Kämmerer  der Stadt Wien
zu bestellen, und daß Dr . Hanke die Geschäfte des
Kämmerers mit Wirkung vom 24. Iänner 1941
kommissarisch übernimmt.

Er stellt dazu fest, dast dies« Berufung den Rats-
Herren zur Kenntnis gebracht und ihnen Gelegenheit
zur Äußerung gegeben wurde.

3. Post Nr . 1, R . Z . 250/40. Der Bürger¬
meister  berichtet gemäß 8 55, Absatz 2, der DGO.
über erteilte Genehmigungen,  hauptsächlich
Grundankäufe und -Verkäufe von geringerer Be¬
deutung , die in dem im Sitzungssaal aufliegenden
Verzeichnis angeführt sind.

E. W . D. Z. 1320/40-D/4 . Verpachtung der P apPen¬
sa  b r i k in Klein-Hollenstein, Niederdonau.

Die Pappenfabrik in Klein-Hollenstein, die im Zuge
des Konsensverfahrens für die Pbbstal -Kraftwerke er¬
worben wurde, war bis zum 31. Dezember 1940 ver¬
pachtet. Da der größte Teil der Einrichtung nicht den städ¬
tischen Elektrizitätswerken gehört, kommt für die Neu¬
verpachtung nur die Eigentümerin, die Pappen - und Holz¬
stoff-Erzeugungsgesellschaft m. b. H., Wien 2, in Betracht,
mit der ein langfristiger Pachtvertrag bis 31. Dezember
I960 abgeschlossen wurde.

E. W . D. Z. 421/40-D/4 , Verkauf des Gutes
Oberau.

Der Stadt Baden wurden Grundstücke in Zillingdorf
im Ausmaße von rund 10 Hektar käuflich überlassen, die
infolge der Vetriebseinstellung des dortigen Kraftwerkes
keine zweckmäßigeVerwendung finden konnten, während
ihr Erwerb für die Stadt Baden als Quellenschuhgebiet
ihres Grundwasserwerks besonders wünschenswert war.

E. W . D. Z. 52/41. Ankauf einer Liegenschaft in
P oppendors  durch di« Elektrizitätswerke.

Die Liegenschaft soll als Erholungsheim für die Ge¬
folgschaftsmitglieder eingerichtet werden.

Der Bürgermeister  stellt fest, daß die Vor¬
lagen den Ratsherren zur Kenntnis gekracht wurden
und ihnen Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde.
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4. Post Nr . 10. R. Z. 260/40, Abt. 1/6—Tr. 908/40,
und Post Nr. 11, R . Z. 3/41, Abt. l/6—Tr. 914/40. Der
Leiter des Hauptgesundheits- und Sozialamtes Bei¬
geordneter Dr. Gundel  berichtet über den Berkauf
des städtischen Krankenhauses, Childs - Spital,
9.. Pelikangasse 15. an die Wiener Privat -Klinik-
Ges. m. b. H. und den Verkauf der städtischen
Krankenanstalt „Goldenes Kreuz"  an die
Wiener Kuranstalt und Sanatorium -Fangoheilanstalt.

Nach der Wiedervereinigung der Ostmark mit dem
Reich wurde in den Jahren 1938/39 eine Reihe bisher von
privaten Wohltätigkeitsvereinigungen und Stiftungen be¬
triebener Krankenanstalten übernommen. Dieser Über¬
nahme lag das Bestreben zugrunde, die in wirtschaftliche
Bedrängnis geratenen Krankenanstalten im Interesse der
Wiener Bevölkerung zu erhalten und den planmäßigen
Neuaufbau des Krankenhauswesens in Wien durch die
vorläufige Übernahme zu fördern.

Zu diesen Krankenanstaltengehören das Krankenhaus
Pelikangasse, das frühere Childs-Spital , und die Kranken-
und Entbindungsanstalt „Goldenes Kreuz". Beide An¬
stalten gaben insbesondere den frei praktizierenden Fach¬
ärzten die Möglichkeit zur Krankenhausbehandlung von
Privatpatienten , ihr Fortbetrieb entspricht aber nicht den
der Stadtverwaltung obliegenden Aufgaben. Anderseits
kommt der Schaffung von Privatkliniken in Wien eine be¬
sondere Bedeutung zu, so das; die Überführung dieser bei¬
den Anstalten in privaten Besitz unter der Voraussetzung
der weiteren Erfüllung ihres besonderen Zwecks wün¬
schenswert erschien.

Das Krankenhaus Pelikangasse wird der Wiener Pri-
vat-Klinik G. m. b. H. überlassen, die von einer Reihe
der namhaftesten Wiener Fachärzte gebildet wird, wäh¬
rend die Kranken- und Entbindungsanstalt „Goldenes
Kreuz" zwei Ärzten überlassen wird, die insbesondere die
Verbindung dieser Anstalt mit der ihnen bereits gehören¬
den Kuranstalt „Fango-Heilanstalt und Brünnlbad " Her¬
stellen können. Der Berkauf der beiden Anstalten hat den
eindeutigen Zweck, der richtigen Krankenhausversorgung
der Wiener Bevölkerung und der sorgsamen Pflege der
Wiener medizinischen Tradition zu dienen.

Ratsherr Berner  hält eine engere Verbindung der
beiden Anstalten mit den in unmittelbarer Nähe befind¬
lichen großen Anstalten der Gemeindeverwaltung für
zweckmäßig und befürchtet, daß die bisherige, besondere
soziale Aufgabe der beiden Anstalten durch den Verkauf
gefährdet werde.

Der Berichterstatter  stellt dazu fest, daß die
Führung derart kleiner Anstalten mit unverhältnismähigen
Schwierigkeiten für die Gemeindeverwaltungverbunden fei
und daß es nicht Aufgabe der öffentlichen Hand sei, Sana¬
torien oder ähnliche Betriebe zu unterhalten, während es
sich notwendig erweise, in Wien auch Anstalten zu be¬
sitzen, in denen die freie Ärztewahl besteht. Wien erhalte
auf diese Art zwei neue Privatkliniken. Aus diesen Grün¬
den habe die Gemeindeverwaltung den Entschluß gefaßt,
die beiden Anstalten nach der Sicherung ihrer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse wieder in private Hände zu legen. Die
Maßnahmen liegen im Zuge der Krankenhausplanung der
Gemeindeverwaltung, so daß sich die Veräußerung als
ein Fortschritt im Sinne der Organisation des Wiener
Krankenhauswesensdarstelle und die ärztliche Versorgung
jener Fälle verbessert werde, die bisher schon die beiden
Anstalten ausgesucht haben.

Der Bürgermeister  stellt fest, daß die Vor¬
lagen den Ratsherren zur Kenntnis gebracht wurden
und ihnen Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde.

5. Post Nr . 12. R. Z. 261/40, HDO 4/1—10080 40.
Der Leiter der Hauptabteilung Jugendpflege und
Sport Beigeordneter Kozich  berichtet über die
Übernahme der hauswirtschaftlichen  Schule.
9., Wilhelm -Exner-Gasse 34, durch die Gemeinde
Wien.

Die bisher von der Gauwaltung des NS .-Lehrerbun-
des und einem Zweckverband geführten Berufssachschulen
für Frauen , 9, Wilhelm-Exner-Gasse 34, und 19. Peter-
Jordan -Strahe 28, haben ihre Übernahme durch die öffent¬
liche Hand angestrebt, da derartige Schulen im ganzen
Reich von den Gemeinden unterhalten werden. Die Ein¬
schreibungen für das Schuljahr 1940/41 waren so zahlreich,
daß nicht mehr alle Schülerinnen ausgenommen werden
konnten, so daß ein dringender Bedarf zur Weiterführung
dieser Schulen gegeben ist.

Die Gemeindeverwaltung hat sich daher entschlossen,
die hauswirtschaftliche Schule. 9, Wilhelm-Exner-Gasse 34,
in ihre Verwaltung zu übernehmen und die Schule 19,
Peter -Jordan -Strahe 28, mit ihr zusammenzulegen.

Der Bürgermei  st er  stellt fest, daß die Vor¬
lage den Ratsherren zur Kenntnis gebracht und
ihnen Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde.

6. Post Nr. 13. R. Z. 256/40. Abt. I/1- Mi . 247/40.
Der Leiter der Hauptabteilung Jugendpflege und
Sport Beigeordneter Kozich  berichtet über die
Gewährung eines Darlehens an den Wiener
Eislaufverein.

Der Wiener Eislaufverein, dessen Kunsteisbahn am
Heumarkt neben dem Konzerthaus jedem Wiener bekannt
ist, hat durch den wirtschaftlichen Zusammenbruchder
Systemjahre eine derartige Schädigung erlitten, daß er
fast nicht mehr in der Lage schien, seine Arbeit weiter¬
zuführen. Durch die Hilfe der öffentlichen Hand und in¬
folge der Aufwärtsbewegung der Wirtschaft nach dem An¬
schluß war es dem Verein aber doch möglich, seinen Be¬
trieb aufrechtzuerhalten, und er soll nun, da er dazu bei¬
trug, dem Wiener Eissport jenen Ruf zu verschaffen, den
er heute in der Welt besitzt, ein Darlehen auf längere
Zeit erhalten.

Der Bürgermeister  stellt fest, daß die Vor¬
lage den Ratsherren zur Kenntnis gebracht und
ihnen Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde.

7. Post Nr. 14. R. Z. 25a, Ä. A . Der Leiter
der Hauptabteilung Jugendpflege und Sport Bei¬
geordneter Kozich  berichtet über die Leibes¬
übungen  im nationalsozialistischenStaat und ihre
Förderung durch die Gemeindeverwaltung.

Aus der Entwicklung des Sportgedankens national¬
sozialistischer Prägung als eines wichtigen Faktors der
Gesamterziehung des deutschen Volkes ergeben sich für die
Sportpflege in Wien eine Reihe wichtiger Forderungen
und Aufgaben. In erster Linie muß der Heranbildung ge¬
eigneter Übungsleiter sowie der Schaffung entsprechender
Äbungsstätten in genügender Zahl das Augenmerk zu¬
gewendet werden. Die.Stadtverwaltung wird sich also in
sportfachlicher Hinsicht um die Überwachung der Berufs¬
ausübung der Sportlehrer und um die aus öffentlichen
oder privaten Mitteln zu fördernden Sportanlagen von
Betrieben zu kümmern haben.

In Wien ist vor dem Weltkriege bei der Festlegung
der Stadtregulierungspläne verabsäumt worden, eine hin¬
reichende Zahl von Freiflächen von der Verbauung aus¬
zunehmen, um sie für Spiel- und Erholungszwecke zur
Verfügung zu stellen, ünter dem Einfluß einer skrupel¬
losen, rein kapitalistischen Bauwirtschaft und einer hem¬
mungslosen Bodenspekulationwurde eine Verbauung zu¬
gelassen, die kaum den bescheidensten volksgesundheitlichen
Forderungen gerecht wird. Heute ist die Lösung der Spiel¬
platzfrage notwendiger denn je, denn es ist längst bekannt,
daß das stetig wachsende Heer der Sportwilligen auf dem
in Frage kommenden Sportplatzraum nicht mehr unter¬
zubringen ist.

Der Forderung des NationalsozialistischenReichs¬
bundes für Leibesübungen, die es den Stadtverwaltungen
zur Pflicht machen sollte, zur Pfleg« der Leibesübungen
ein Freislächenausmaß von 5 Quadratmetern pro Kopf
anzusetzen, steht in Wien eine Spielfläche von durchschnitt¬
lich nur I>/z Quadratmetern gegenüber. In Groß-Wien
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gibt es derzeit 121 Sportplätze , 36 städtische und staat¬
liche Jugendspielplätze , etwa 60 private Spielplätze , 270
städtische und staatliche Echulspielhöfe, von denen nicht
jeder brauchbar ist, etwa 350 Tennisplätze und eine An¬
zahl sonstiger Turn - und ähnlicher Plätze im Ausmaße von
zusammen 3,033.564 Quadratmeter , die tatsächlich nutzbare
Spielfläche macht aber bloß etwa 2,700.000 Quadratmeter
aus . Damit steht Wien weit hinter den anderen Städten des
Altreichs , in dem beispielsweise Frankfurt an der Oder
7 Quadratmeter und Leipzig 4.9 Quadratmeter durch¬
schnittlicher Spielfläche zur Verfügung gestellt haben.

Den etwa 270.000 jungen spielfrohen Wienern stehen
aus den 36 verfügbaren Jugendspielplätzen nur etwa
250.000 Quadratmeter zur Verfügung , was der Forderung
des Führers nach einer intensiven Pflege der Leibes¬
übungen keineswegs entspricht . Eine Folge des Spielplatz-
mangels ist auch die ungesunde Äberbeanspruchung der
rund 400 städtischen Turnsäle , die, statt ein Notbehelf zu
sein, vielen Sportbeslissenen die einzige Möglichkeit der
Sportausübung bieten.

Die Bereitstellung des aus das geforderte Mindestmaß
fehlenden Nestes an Spielflächen , das sind rund 3 Mil¬
lionen Quadratmeter , erfordert eine großzügige Spiel¬
platzplanung auf Grund eines Spielplahbauprogramms,
das auch den kommenden Bedürfnissen Rechnung trägt.
Diese Spielplatzplanung kann nur ein Teil eines ebenfalls
auf weite Sicht abgestellten Grünflächenprogramms sein.
Beide Gebiete mühten einander in glücklicher Weise er¬
gänzen.

Aus dem Gebiete der Leibeserziehung ist wertvollste
Erziehungsarbeit zu leisten. Leibesübungen treiben , heißt
in unserer Sprache Erziehung , heißt Liebe zum Volk und
ist zutiefst eine Angelegenheit nationalsozialistischer Welt¬
anschauung . Im Brennpunkt der nationalsozialistischen
Betrachtung steht der Gedanke, die Leibesübungen nicht
zum Selbstzweck werden zu lassen, sondern sie in erster
Linie dazu heranzuziehen , unser Volk kräftiger , gesünder
und zum Lebenskampf tauglicher zu machen.

Der ungeheure Wert der Leibesübungen für das Ge¬
samtleben der Nation rechtfertigt es . gerade in dieser Zeit,
in der das Schicksal des deutschen Volkes auf Jahrtausende
hinaus gestaltet wird , alles zu unternehmen , was für die
Zukunft unseres Volkes notwendig ist. Damit wir leben
und uns entwickeln können, muh die sportliche Tüchtigkeit
gepflegt werden . Der kleinste Rückgang in der physischen
und geistigen Kraft eines Volkes oder seiner Jugend kann
schicksalsschwereFolgen haben . Die Widerstandskraft und
Leistungsfähigkeit des einzelnen zum Einsatz für sein Volk
sicherzustellen, das ist das letzte Ziel aller Leibesübungen.

Im Sinne der ewigen Verpflichtung der deutschen
Leibesübungen dem Volk gegenüber werden die Rats-
Herren in alter nationalsozialistischer Kampfverbundenheit
um ihre Unterstützung gebeten.

Der Bürgermeister stellt fest, daß der
Bericht den Ratsherren zur Kenntnis gebracht und
ihnen Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde.

8. Post Nr . 15. R. Z. 25b, Ä. A. Der Leiter der
Hauptabteilung Bauwesen Beigeordneter Dr. Tavs
berichtet über die geplanten Verbindungen
zwischen Reichsautobahn  und Stadt Wien.

Der Grobraum Wien wird schon in nächster Zukunft
von der Reichsautobahn erreicht werden . Die innerstädti¬
schen Verkehrsprobleme werden aber wegen der gleich nach
dem Kriege zu erwartenden starken Steigerung des Kraft¬
wagenverkehrs nicht leicht zu lösen sein. Die Gemeinde¬
verwaltung hat daher rechtzeitig in eingehenden Erwägun¬
gen und Beratungen die Lenkung der Verkehrsstränge iin
Großraum und ihre Führung im verbauten Stadtgebiet
überlegt und geplant . Von der richtigen Lösung hängt
nicht nur die weitere Derkehrsentwicklung im Süden und
Westen Wiens , sondern auch die richtige Einführung des
Westverkehrs in di« Stadt ab.

Der Hauptstrom des Westvcrkehrs nach Wien soll
künftighin in das Wiental gelenkt werden . Dazu wird von
der Reichsautobahn abzweigend eine „Hangstrahe " ge¬
schaffen, die von der Kreuzung mit der Reichsautobahn bei
Gießhübel entlang den Hängen des südlichen Wiener Wal¬
des über Perchtoldsdorf und Rodaun , das Liesingtal über¬
querend , nach Mauer verlaufen und in der Richtung nach
Ober -St . Veit bei Hietzing in Wien einmünden wird.
Dieser Strahenzug soll auch den innerstädtischen Durch¬
zugsverkehr entlasten.

Die Trasse wird sich dem Landschaftsbild einstigen, sie
wird unter sorgfältiger Berücksichtigung aller wichtigen
und interessanten Kultur - und Baudenkmäler derart ge¬
führt , daß ein herrlicher Ausblick auf die Ortschaften im
Weingelände und ein weiter Blick auf die Ebene bis zum
Leithagebirge ermöglicht sein wird . Diese Anlage wird da¬
mit zu einer der schönsten Aussichtsstrahen Groß -Deutsch-
lands werden.

Das Strahenbauvorhaben ist eines der bedeutendsten
in Wien überhaupt . Die Straße wird durchaus kreuzungs¬
frei gehalten sein und wird in der Breite ihrer Fahrbahn,
in ihren Krümmungen und Steigungen sowie in ihrer all¬
gemeinen Ausstattung allen Ansprüchen eines neuzeit¬
lichen Kraftwagen -Schnellverkehrs gewachsen sein. Rasen-
und Parkplätze sollen den Ausflüglern wie auch den Schi¬
sportlern neue Möglichkeiten erschließen. Im Zusammen¬
hang damit wird selbstverständlich auch ein Ausbau der
örtlichen Verkehrswege vor sich gehen.

Am diesen wichtigen Verkehrsstrang rechtzeitig sertig-
zustellen, wird jetzt schon mit dem ersten Bauabschnitt be¬
gonnen und daher die Zustimmung zur ersten Baurate
beantragt.

Ratsherr Kratzenberger  verweist auf die Not¬
wendigkeit einer Verbesserung der innerstädtischen Ver¬
kehrslage im Interesse der arbeitenden Bevölkerung.

Ratsherr Grießler  stellt das Verkehrshindernis
fest, das sich daraus ergibt , daß der Praterstern seit Mo¬
naten eingeplankt ist, und hält gerade die gegenwärtige,
verkehrsschwache Zeit während des Krieges für geeignet,
das Verkehrsproblem auf dem Praterstern einer Lösung
zuzuführen.

Der Berichter st atter  erörtert die geplante Lö¬
sung des Problems , den Durchfohrtsverkehr durch die
Innere Stadt durch eine Umfahrt auf dem zu erbauenden
Autobahnring zu ersetzen, und legt dar , daß die Verkehrs¬
regelung aus dem Praterstern von der Wahl des Platzes
für den Wiener Hauptbahnhof und der sich daraus er¬
gebenden Beanspruchung der wichtigsten innerstädtischen
Strahenzüge abhängt . Er sichert zu, sobald annähernd
Klarheit über das innerstädtische Verkehrsproblem ge¬
schaffen ist, den wichtigsten Verkehrsknotenpunkten den
Vorrang vor allen anderen Aufgaben zuzuerkennen und
die projektierte Lösung mit aller Energie zu betreiben.

Der Bürgermeister  stellt fest, daß die
Hauptabteilung Bauwesen ständig mit der Frage
beschäftigt ist, die Verkehrshindernisse Wiens über¬
haupt so bald als möglich zu beseitigen. Es handle
sich vorläufig noch um Planungen , die nicht völlig
abgeschlossen seien. Den Ratsherren werde später
noch Gelegenheit gegeben, sich zu der ganzen Frage
zu äußern. Er stellt im übrigen fest, daß die Vorlage
den Ratsherren zur Kenntnis gebracht und ihnen
Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um l9 Ahr
31 Minuten. Auf der Tagesordnung der folgenden,
nicht öffentlichen Sitzung steht unter anderem die
Beratung über die Wirtschaftspläne der städtischen
Anternehmungen für das Jahr 1941.)
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Natliauschronik
Seit der Einberufung des Kreisleiters Partei¬

genossen Knissel zum Heeresdienst im April 1940
ist das Amt des Stadtkämmerers von Bürgermeister
Jung  als dem Allgemeinen Vertreter des Reichs¬
statthalters in der Gemeindeverwaltung mitversehen
worden . Der Amfang und die Bedeutung des Amtes
des Bürgermeisters und auch des Amtes des Stadt¬
kämmerers brachten aber die Rotwendigkeit mit sich,
nunmehr auch die Stelle des Stadtkämmerers zu
besehen.

In der 8. Ratsherrensihung am 23. Jänner 1941
gab Bürgermeister Jung bekannt, daß Reichsleiter
Reichsstatthalter Baldur von Schirach zum künf¬
tigen Stadtkämmerer  den bisherigen Leiter des
Rechnungsprüfungsamtes Senatsshndikus Dr . Kurt
Hanke  bestimmt hat.

Mit Gauamtsleiter Dr . Kurt Hanke tritt «in alter,
verdienter Kämpfer der Bewegung Adolf Hitlers
diesen wichtigen Berwaltungsposten der Stadt Wien
an . Schon seit 1926 ist er Mitglied der Partei und vie¬
len Wienern aus seiner Tätigkeit als nationalsozia¬
listischer Wiener Gemeinderat bekannt. Dr . Hanke
gehörte als Landtagsabgeordneter auch dem Finanz¬
ausschuß an . Von Beruf rechtskundiger Beamter der
österreichischen Bundesbahnen , wurde er infolge
seiner nationalsozialistischen Tätigkeit für die Be¬
wegung nach dem Parteiverbot von der System¬
regierung wegen Hochverrats verfolgt , was ihn zur
Flucht ins Altreich zwang . Dort trat er als Reichs¬
hauptstellenleiter ins Hauptamt für Beamte ein und
wurde später auch in die Akademie für deutsches
Recht berufen.

Nach dem Ambruch berief der Reichsbeamten¬
führer Parteigenossen Dr . Hanke nach Wien mit dem
Auftrag , die große Organisation des RDB . in der
Ostmark aufzurichten . Im Juli 1938 wurde Dr . Hanke,
der den Rang eines Gauamtsleiters bereits seit
1930 bekleidet, zum Gauamtsleiter des Amtes für
Beamte in Wien ernannt.

Seit dem Mai 1939 war Gauamtsleiter Dr . Hanke
als Senatsshndikus des Rechnungsprüsungsamtes
tätig , was ihm die Gelegenheit bot , in die finan¬
ziellen Verhältnisse der Stadtverwaltung tiefen Ein¬
blick zu gewinnen . Als neuer Stadlkämmerer wird
er nun in Zukunft die finanziellen Belange der Stadt
Wien wahren.

*

Vor der Festsitzung der RatSherren am 23. Jänner
1941, anläßlich der 50. Wiederkehr des Todestages
Friedrich von Schmidt 's , legte Bürgermeister
PH. W . Jung  am Denkmal des Rathauserbauers
auf dem Friedrich -Schmibt -Platz nt Anwesenheit
sämtlicher Beigeordneter der Stadt Wien einen
Kranz nieder . Auch am Grabe des Meisters auf
dem Zentalfriedhof wurde ein Kranz der Stadt
Wien niedergelegt.

*

Auf Anordnung des Bürgermeisters wurde am
Denkmal Wolfgang Amadeus Mozarts  zum 185.

I von ve » 12 Mo na »» , «i ch«a
der S. Neichsftraßeakammlun»

am I. a. 2. sebraar
ka sammeln koa- werker and vaamr«

Geburtstag des Tonheroen ein Kranz der Stadt
Wien niedergelegt.

*

Die Städtische Vvlksopet  hat am 23. Jänner
1941 zu Mozarts 185. Geburtstag mit einer glanzvollen
und sorgfältigen Neuinszenierung der „Zauber¬
flöte ", einem der kostbarsten aller Opernwerke mit
seinem unerschöpflichen Reichtum an Melodien , ihr
Mozartjahr festlich eingeleilet . Die Inszenierung,
das Werk des Intendanten Anton Baumann unter der
musikalischen Leitung von Dr . Robert Kvlisko mit den
besten Sängern und Sängerinnen des Hauses sowie
den bewunderten Bühnenbildern und Kostümen von
Hedh zum Tobel , fand bei einem begeisterten
Publikum durch unzählige Hervorrufe sämtlicher
Darsteller und der Leiter des Werks stärksten Beifall.

*

Die von den Wiener Städtischen Sammlungen
gemeinsam mit der Stadtbibliothek aufgestellte
Grillparzer - Gedächtntsschau  im Rathaus
hatte während der Grillparzer -Woche einen Massen¬
andrang aufzuweisen . Nahezu 6000 Besucher be¬
sichtigten die reiche Schaustellung zu Ehren des
großen Dichters . Am dem großen Interesse entgegen-
zukommen, bleibt die Ausstellung auf Weisung des
Stadtbeigeordneten Sng . Blaschke  vorläufig bis
auf weiteres bestehen. Die Museumsleitung hat
darüber hinaus die Besuchszeiten verlängert.

*

In der Ausstellung „Das schöne Wien " der Ge¬
sellschaft der bildenden Künstler im Wiener Künstler-
Haus wurde hem Maler Professor Heinrich K r ause
für sein Werk „Reichsautvbahn bei Gießhübel " der
Preis der Stadt Wien 1946 verliehen . Professor
Krause ist auch der Schöpfer des in jüngster Zeit für
die Porträt -Galerie der Städtischen Sammlungen
geschaffenen Bildnisses des Meisters der Wiener
Operette Franz Lehar . Das Kulturamt  der Stadt
Wien hat in derselben Ausstellung außerdem eine
Reihe von Bildwerken erworben , die dem Besitz der
Städtischen Sammlungen «inverleibt wurden.

*

Im Dezember 1940 kamen der Handschriften¬
abteilung der Stadtbibliothek  zwei be¬
sonders wertvolle Spenden zu: Die Tochter des
Volksschriftstellers Rudolf Hawel übergab der Stadt
Wien zur Ergänzung des seinerzeit übernommenen
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Nachlasses das von der Hand Rudolf Hawels
stammende Manuskript seines Volksstückes „König
L Cie.", hier noch unter dem Titel „Sauermann und
Compagnie ." Weiter erhielt die Stadtbibliothek die
Handschrift des Schauspieles „Der Naturpark ", das
die Datierung 1906 trägt.

Die Schriftstellerin Hermine Cloeier überließ der
Stadtbibliothek geschenkweise den Nachlaß Hugo
Wittmanns , der aus handschriftlichen und gedruckten
Textbüchern zu seinen Lustspielen und Schauspielen
besteht. Anter anderem sind die Textbücher zu „Der
Botschafter ", „Der Liebeshvf ", „Das kritische Alter ",
„Nordlicht " , „Der Hofnarr " und „Der Feldprediger"
vorhanden . Außerdem enthält der Nachlaß Entwürfe
zu Operetten und das Manuskript des Puppenspiels
„Anterm Weihnachtsbaum ." Von Interesse ist ferner
ein eigenhändiger Operntext „Friedrich mit der leeren
Tasche." Theaterzettel und Zeitungskritiken vermitteln
uns einen Einblick in die Wirkung der dichterischen
Tätigkeit Wittmanns . Ein Konvolut Briefe von Carl
Millöcker an den Schriftsteller lassen die innige Zu¬
sammenarbeit der beiden erkennen.

Durch eine Widmung ist die Stadtbibliothek in
den Besitz des ganzen noch vorhandenen Nachlasses
an handschriftlichem und gedrucktem Notenmaterial
des 1927 verstorbenen Komponisten Karl Adel ge¬
langt . Adel war Professor der Musikakademie und
wurde als Gründer eines seinerzeit berühmten
humoristischen Gesangsquartettes weit über die
Grenzen seiner Heimat bekannt.

*

Wie bei der Ausstellung „Seegeltung -Welt-
geltung " weilt gelegentlich der Wehrmachts-
Ausstellung eine Gruppe von Marine soldaten
in Wien , die den Besuchern der Ausstellung auch
Erläuterungen zu den Schaustücken der deutschen
Kriegsmarine geben. Es sind meist verdiente , mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete Seeleute , die auf
A-Bvoten oder Zerstörern an dem Heldenkampf bei
Narvik teilgenommen haben . Durch Vermittlung des
NS -Marinebundes , der die Betreuung dieser Kame¬
raden in Wien übernommen hat , wurden die Seeleute
am 23. Jänner 1941 als Gäste ins Rathaus eingeladen.
Sie besichtigten hier die Prachträume und wurden in
Vertretung des Bürgermeisters  von Stadt¬
beigeordneten Dr . Tavs  begrüßt . Dr . Tavs drückte
den Seemännern die Bewunderung für ihre Helden¬
taten aus und betonte , daß wir hier in Wien , obwohl
weit weg von der Waterkant , die blauen Jungs den¬
noch immer sehr gerne bei uns sehen, denn sie sind
uns ein Symbol der Machtstellung Großdeutschlands.

*

Gausportführer Beigeordneter Kozich  begrüßte
am 23. Jänner 1941 die anläßlich der Deutschen
Hallen -Kriegsmeisterschaften im Kunst- und Turm¬
springen in Wien weilenden Wassersportler,
die sich unter Führung von Reichstrainer Partei¬
genossen Kefer  im Rathaus eingefunden hatten.
SA .-Brigadeführer Kozich gedachte der besonderen
Beziehungen , die die Stadt Wien und die Schwimmer,
besonders Reichstrainer Kefer , verbinden.

*

Zum Abschluß des Schi - Städtekampfes
Wien —Budapest  empfing Gausportführer Bei¬
geordneter Kozich  am 26. Jänner 1941 die Teil¬
nehmer an dieser Sportveranstaltung im Kleinen
Festsaal des Rathauses . Der Gausportführer be¬
grüßte die ungarischen Sportkameraden , die unter
der Führung des ungarischen Generalkonsuls Ban
der Benne erschienen waren , wies auf die engen
sportlichen Beziehungen hin . die zwischen den beiden
Städten bestehen, und gab seiner Hoffnung Aus¬
druck. daß sich die Pflege dieser sportlichen Kamerad¬
schaft stets vertiefe.

*

In der dritten Iännerwvche fanden in einer
Reihe von Orten des eingemeindeten Gebietes von
Wien Aussprachen  statt , die Beigeordneter
Dr . Tavs für die ländliche Bevölkerung
abhielt . Die Bewohner der Ortschaften Bisamberg,
Guntramsdorf , Kritzendorf und Hadersdvrf -Weidlin-
gau hatten dabei Gelegenheit , Probleme ihres
Lebensbereiches mit dem Beigeordneten für den
Landbezirk unmittelbar zu besprechen. Auch diese
vier Amtstage brachten manche Aufklärung in
strittigen Fragen und vertieften das Verständnis der
Bevölkerung für die Notwendigkeiten der Gegenwart.

*

2m festlich geschmückten neuen Appellraum des
städtischen Leichenbestattungsunternehmens
fand am 7. Jänner 1941 die Ehrung von 16 Ar-
beitsjubilaren  statt , von denen 15 bereits
25 Jahre und einer 40 Jahre im Betrieb tätig sind.
Bei dem feierlichen Betriebsappell , dem in Vertre¬
tung des Gauvbmannes der DAF . Parteigenosse
Bayer , in Vertretung des Beigeordneten Dipl .-2ng.
Rafelsberger Parteigenosse Dr . Eder beiwohnten,
wurden gleichzeitig 70 im Laufe des Jahres 1940
neu eingestellte Gefvlgschaftsmitglieder im Namen
des Bürgermeisters durch den Betriebssichrer Ing.
Raschendorfer  angelvbt.

*

Am 16. Jänner 1941 hielt die Abteilung IV/25
Stadtentwässerung  der Gemeindeverwaltung
des Reichsgaues Wien im Festsaal des Alten Rat¬
hauses einen Betriebsappell  ab . Der Ab¬
teilungsleiter und Betriebsführer , Oberbaurat Dipl .-
Ing . Stadler,  gab der Gefolgschaft einen kurzen
Äberblick über die Geschehnisse seit der Machtergrei¬
fung und die Auswirkungen der Schaffung des Groß¬
raumes Wien auf die außerordentlich angewachsenen
Agenden der für die Volksgesundheit besonders
wichtigen Abteilung . Er schilderte den Ausbau der
betriebstechnischen und sozialen Einrichtungen , ins¬
besondere durch Schaffung neuer und Ausgestaltung
bestehender Betriebslokale , und die zu erwartende
weitgehende Motorisierung und Mechanisierung des
Betriebes . Abschließend besprach er die vom Reichs¬
statthalter mit 1. Jänner 1941 in Kraft gesetzte ört¬
liche Dienstordnung zur Tarifordnung B für die
Arbeiter des Betriebes , die den bisher noch vor¬
herrschenden Kollektivvertrag ersetzt und für die
Arbeiterschaft eine erhebliche Besserstellung darstellt.
Mit einem Aufruf des Hauptvertrauensmannes des
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RDB ., des Baurates Dipl .- Jng . Kainz , zur aktiven
Mitwirkung an der Reichsstrahensammlung für das
Winterhilfswerk am 1. und 2. Februar , bei der
die Gefolgschaft eine Führung in die unterirdischen
Anlagen beim Girardi -Denkmal nächst der Sezession
veranstalten wird , schloß der eindrucksvolle Appell.

»

Einer jahrelangen Gepflogenheit folgend , hat
kürzlich der Stadtbeigeordnete für das Hauptgesund-
heits - und Sozialamt , Professor Dr . Gundel,  in
Vertretung des Bürgermeisters Jung  vier Frauen
Ehrengaben der Stadt Wien überreicht , die den ver¬
antwortungsvollen Hebammenberuf  seit vierzig
Jahren ausüben . Er beglückwünschte sie zu diesem
Dienstjubiläum und dankte ihnen für den so vielen
Wiener Müttern in der schweren Stunde gewährten
Beistand.

In einer sich daran anschließenden Aussprache
schilderten die Jubilarinnen die Freuden und Leiden
ihres Berufes , den sie heute noch mit Liebe ausfüllen.
Eine von ihnen hat nicht weniger als 3000 Frauen
geburtshilflichen Beistand geleistet und ist stolz, dar¬
auf Hinweisen zu können, daß all« diese Frauen und
ihre Kinder den Geburtsakt gut überstanden haben.
Eine zweite hat 2500 kleinen Staatsbürgern ans Licht
der Welt verholfen . Sie und die dritte Geburts¬
helferin hoffen , bei der jetzigen Geburtenfreudigkeit
der Leistung ihrer Kameradin in einigen Monaten
nahezukommen.

*

In den letzten Tagen feierten die Ehepaare
Stefan und Anna Obert , Gustav und Marie Knopp,
Ferdinand und Marie Äusko, Gustav und Barbara
Deistler , Otto und Antonia Rvthansel , Ernst und
Katharina Sowa sowie Ludwig und Josefa Katt das
Fest der Goldenen Hochzeit.  Ein Vertreter
der Stadtverwaltung übermittelte diesen Jubel¬
hochzeitern die Erinnerungsurkunden und Ehren¬
gaben der Stadt Wien.

*

Am 13. und 14. Jänner d. I . feierten die Wiene¬
rinnen Marie Koppensteiner und Laura von Davi-
dowski in voller Frische ihren 90. Geburtstag.
Bürgermeister PH. W . Jung  richtete an beide
Frauen ein herzliches Glückwunschschreiben.

vuchbesprechuns

Wiener Mozart -Almanach auf das Jahr 1941. Bon
Prof . Heinrich Damisch.  Österreichischer Lan¬
desverlag . Wien.
Zur 150. Wiederkehr des Todestages Wolfgang

Amadeus Mozarts , hat der bekannte KunstkritikerPro¬
fessor Heinrich Damisch dieses Büchlein herausgegeben,
das . hübsch ausgestattet und mit zahlreichen Aufnahmen
nach Bildern alter Meister , die Mozart -Gedenkstätten

zeigt. Das Werkchen bietet auf engem Raum eine stattliche
Reihe wertvoller Beiträge zur Mozartkenntnis . Hervor¬
ragende Musikwissenschaftler. Schriftsteller und Mozart-
forscher berichten Bekanntes und Unbekanntes aus dem
Leben dieses deutschen Musikers. Wie über den Meister
selbst erfahren wir auch über seinen Freundeskreis eine
Menge wissenswerter Dinge . Wir erleben das Wien zur
Zeit Mozarts und hören von seiner Ehe und Familie.

Das kleine Büchlein wird sich rasch in die Hände der
Musikkenner und Bücherfreunde schmeicheln.

Deamtengesetze. Textausgabe der C. H. Beck scheu
Verlagsbuchhandlung , München und Berlin.
4. Auflage.
In einer ungemein handlichen Taschenbuchform hat die

C. H. Deck'sche Verlagsbuchhandlung nunmehr die 4., neu¬
bearbeitete Textausgabe der Beamtengesehe herausgebracht.
In diesem Büchlein, das ein Bademecum für jeden Be¬
amten bilden sollte, sind die Texte des Deutschen Deamten-
gesetzes, die Deichsdienststrafordnung und das Deutsche
Polizeibeamtengesetz mit ihren Durchführungsverordnun¬
gen enthalten. Die Neubearbeitung berücksichtigt auch die
Kriegsmahnahmen und andere einschlägige Vorschriften
und beinhaltet auch bereits Abschnitte über die Einfüh¬
rung des Beamtenrechtes in den neuen Reichsgebieten.
Zahlreiche Anmerkungen ergänzen den Text. Das über¬
sichtlich gegliederte Sachverzeichnis ermöglicht ein rasches
Auffinden jener Kapitel , über die Auskunft gewünscht
wird. Wer mit dem Wortlaut der oben angeführten Gesetze
ständig zu arbeiten hat. wird gerne zu dieser Textausgabe
greifen. « . «oker
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Amtliche Nachrichten
Verordnungs- und Amtsblatt für den Reichs¬

gau Wien:
Das 3. Stück wurde am. 18. Jänner 1941 mit

folgendem Inhalt ausgegeben:
Verordnungen:

8. Nachgeordnete Ortsbehörden der Reichswasserstrahen-
verwaltung.

Personalangelegenheiten.
*

Das 4. Stück wurde am 25. Jänner 1941 mit
folgendem Inhalt ausgegeben:
Verordnungen:

9. Wahrung der Dekenntnisfreiheit.
10.  Berichtigung zur Jagdsteuerverordnung für den

Reichsgau Wien.
Bekanntmachungen:
11.  Einführung von Reichssteuerrechtin den Reichsgauen

der Ostmark, im Reichsgau Sudetenland , im Memel¬
land und im Gebiet der bisherigen Freien Stadt
Danzig.

Personalangelegenheiten.
*

DaS DerordnungS- und Amtsblatt ist in der Stadtkämmerei 1/2
lDrucksortenverlag), I, AathauS, Stieg« 5, Halbstock, sowie im Derlag derStaatSdruckerei. I , Däckerftraste 20, erhältlich.

Das Haupternahrungsamt Wien, Abt . B,teilt mit:
Ausgabe von Äpfeln an Erwachsen«.

In den nächsten Tagen gelangt einmalig eine Menge
von ungefähr einem halben Kilogramm Äpfel auf die
Normalverbraucherpunkte der Anmeldebestätigung für
Obst zur Ausgabe . Die Zuteilungen an bevorzugte Ver¬
braucher bleiben davon unberührt . Die Ausgabe kann nur
nach Maßgabe des Vorrates beim Kleinverteiler erfolgen.
Ein Anspruch auf die Abgabe von genau einem halben
Kilogramm besteht nicht. An Personen , die nicht im Be¬
sitze von Anmeldebestätigungen für Obst sind, darf keine
Ware ausgegeben werden . Wien , 27. Jänner 1941.

Neuerliche Ausgabe von Sardinen.
Im Reichsgau Wien werden ab 30. Jänner 1941 auf

den Abschnitt Bll der Einkaufsscheine E und KJ Sar¬
dinen ausgegeben . Da die Belieferung der Kleinhändler
mit gleich großen Dosen nicht überall möglich war . kann
di« serienmäßige Ausgabe nur nach Maßgabe des beim
Einzelhändler vorhandenen Vorrates erfolgen.

Auf einen Abschnitt erhält jeder Verbraucher
zwei »/«-Dosen

oder drei Vs' Dosen
oder zwei Vis-Dosen und eine »/«--Dose.

Eine »/«-Dose hat ein Nettogewicht von 115 g. eine »/,-
Dose von 80 g und eine »/ «s-Dose von 60 g.

Die Verbraucher erhalten die Sardinen grundsätzlich
bei jenem Kleinverteiler , bei dem sie die im Dezember aus-
gegebenen Ölsardinen vorausbestellt haben . Jene Ver¬
braucher , die seinerzeit eine Vorausbestellung nicht durch¬
führen konnten, erhalten die Sardinen gegen Abtrennung
des Abschnittes Bll des Einkaufsscheines bei dem Ver¬
teiler . bei dem sie regelmäßig ihre Einkäufe besorgen.

Wien , 29. Jänner 1941.

Das Hauptwirtschaftsamt Wien teilt mit:
Weitere Freigabe von Hausbrandkohle.

Mit sofortiger Wirkung für den Reichsgau Wien wird
bekanntgegeben, daß die Verbraucher der Gruppe l (Einzel¬
ofenheizung ) weitere 10 v. H. ihres Jahresanspruches an
Hausbrandkohle , jedoch höchstens 50 kg wöchentlich gegen
Eintragung in die Bevorratungskarte bei ihren Kohlen-
lieseranten beziehen können.

Jene Verbraucher , die bisher ihren 75prozentigen An¬
spruch noch nicht zur Gänze bezogen haben , dürfen zur Ent¬
lastung des Kohlenhandels die ihnen noch zustehende Rest¬
menge vorläufig nur in wöchentlichen Teillieferungen von
höchstens 50 kg beziehen.

Für Koksverbraucher bleibt die am 8. d. M . veröffent¬
lichte Regelung unverändert.

Die noch verbleibenden Ansprüche verfallen jedoch
nicht, sondern werden zu gegebener Zeit ebenfalls frei¬
gegeben. Wien . 30. Jänner 1941.

Ernennungen:
Der Reichsstatthalter in Wien hat ernannt:
Den Stadtassistenten Felix Espig  zum Stadtsekretär,
den Stadtassistenten Franz Rupp  zum Stadtsekretär,
den Stadtbaurat Dr .-Jng . Kurt Drögsler  zum

städtischen Oberbaurat.
den Stadtbauassistenten Josef Losch zum Stadtbau¬

sekretär,
den Kanzleiaspiranten Rudolf Holler  zum außer¬

planmäßigen Stadtassistenten.
den Stadtassistenten Ludwig Rohaczek  zum Stadt¬

sekretär,
den Stadtassistenten Anton Slepicka  zum Stadt¬

sekretär.
den städtischen Amtsgehilfen Otmar Dörrer  zum

städtischen Zeichner.
unter Berufung in das Veamtenverhältnis
den Vertragsangestellten Karl Ehr mann  zum

außerplanmäßigen Stadtassistenten.
den städtischen Kanzleiassistenten Otto Fritz zum

außerplanmäßigen Stadtassistenten.
den Kanzleiaspiranten Karl Fürst zum städtischen

Kanzleiassistenten,
den Stadtinspektoranwärter Adolf Hannh  zum

außerplanmäßigen Stadtinspektor,
den städtischen Kanzleiassistenten Otto Langer  zum

Stadtassistenten.
den städtischen Kanzleiassistenten Kart Novotny

zum außerplanmäßigen Stadtassistenten,
den Stadtsekretär Johann Pappler  zum Stadt¬

obersekretär,
den Stadtinspektor Johann Putre  zum Stadt¬

oberinspektor,
den Stadtinspektoranwärter Johann Rhbarik  zum

außerplanmäßigen Stadtinspektor,
den Wasserleitungsaufseher Johann Streik  zum

städtischen Werkmeister,
den Kanzleiaspiranten Johann Wondra  zum

städtischen Kanzleiassistenten.
Der Reichsstatthalter hat den Stadtinspektvr Leopold

Zhka in A4c1  eingewiesen.
Da diese Beamten zur Heeresdienstleistung ein¬

gezogen sind, wird ihre Ernennung im Sinne der
Verordnung vom 7. September 1939, Reichsgesetzbl. I.
S . 1701, kundgemacht.
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Stellenausschreibungen:
Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien sucht

zum ehesten Dienstantritt:
Dipl .»Bauingenieure,
Dipl .-Hochbauarchitekten.
Dipl .-Hochbauingenieure,
Hochbautechniker.
Baumeister.

Vergütung TO . 21 lll —Via.
2lnbote an das Stadtbauamt Wien , 1, Reues Rathaus.

*

Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wiennimmt für schwere Arbeit (Müllaufleger usw.) ständig Ar¬beiter auf.
Bei festgestellter Eignung erfolgt Einstellung aufDauer.
Anmeldungen können jederzeit bei der AbteilungIV/26, Wien S, Währinger Str . 43 (Personalbüro ), er»folgen.

Die Abteilung IV/3V gibt folgende Grund¬
teilungen bekannt:
11. Bezirk : Simmering , E. Z. 1906, 781, Gemeinde»Wien »Rorma . - Kaiser -Ebersdorf , E. Z. 662, Gdst. 265/2,Stadt Wien -Bachmayer . - 13. Bezirk : Speising . S . Z. 210,992. K. M . Haberl . — 14. Bezirk : Purkersdors , E . Z. 1557,

Gdst. 573/72- 74, I . Minder . - 20. Bezirk : Brigittenau.E . Z. 5659, 5642, 5643, Südosteuropäische Getreidehandels-A . G. - 21. Bezirk : Wagramer Str ., E . Z. 5680/11, StadtWien . — 22. Bezirk : Breitenlee , E . Z. 28, Trenker -Kögl . —
Grvh -Enzersdors , E . Z. 133, Gdst. 799/47, H. Konvianh . —22. Bezirk : Ehling , E. Z. 201, Gdst. 461/32, A . M . Pro»haska . — 23. Bezirk : Pellendorf . E . Z. 18. Gdst. 686/8, 694,L. Dinder -2 . Zimmer . — Schwechat, E . Z . 451, Gdst. 876/75,G. Eumas »Gutner . — 24. Bezirk : Guntramsdorf , E . Z. 230.Gdst. 150/49, N . M . Oswald . — 25. Dezirk : Bösendorf.E . Z. 51. Gdst. 1155/1/2/3 , Hr . Stöcker. — Bösendorf . E . Z.984, Gdst. 1154, A . Stöcker. — Atzgersdorf , E. Z . 901, Gdst.836/4/9/10 usw., M . A . Titl . - Bösendorf . E . Z . 132, 144,
Pfarrkirche Bösendorf -Holzer . — Mauer . Gdst. 1137/1,1138, 1146/1 usw., Gartenstadt Rosenberg . — Atzgersdorf,E . Z. 60—63, A . Filip . — Perchtoldsdorf , E . Z. 130, Par¬zelle 143, A . Gusenbauer - H. Rüfselsberger . — 26. Dezirk:
Klosterneuburg , E. Z. 4252, Seletzky-Zsolnai . — Weidling¬bach, E . Z. 9, Fuhrmann . — Weidling . E. Z . 1044, 804,Riegelbauer -Leber.

Wotznungsnachweis
Das Wohnungsamt der Stadt Wien teilt mit:

Im Sinne der Anordnung des Reichsstatthalters
in Wien . Staatliche Verwaltung , über Wvhnungs-
anmeldung und Vermietung an kinderreiche Wvh-
nungSwerber, enthalten im VerordnungS- und Amts¬
blatt für den Reichsgau Wien . Rr. 36 vom 31. Mai
1940, werden nachstehend die freien Mittel - und
Kleinwohnungen, die nur mehr an die Besitzer von
Mielscheinen vermietet werden dürfen, veröffentlicht.

2m Anschluß an diese Liste wird ferner ein Ver¬
zeichnis frei vermietbarer Wohnungen veröffent¬
licht, also solcher, deren Vermietung nicht an einen
Mietschein gebunden ist. da der Iahresmietzins für
1914 mehr als 1400 Kronen oder die monatlich«
Ietztmiete einschließlich aller Abgaben mehr als
60 Reichsmark beträgt.

Beide lüsten schließen nach dem Stande vom30. Jänner 1941.

l. Mietscheiawohnungen:
1 Kabinett (TypeI):

2.. Karmeliters . 8. Tür 22. M : 13.33 RM . E : 1. 4. 41.2.. Molkereistr . 4, Tür 4, M : 8 RM . E : unbestimmt.3.. Schimmelg . 14. 2. Stock. Tür 37. M : 9.50 RM . E:sofort.
4.. Kleinschmidg. 3. 2. Stiege . Tür 5a. M : 7.50 RM . E:sofort.
5.. Arbeiters . 19. 2. Stock. Tür 22. M : 5 bis 6 RM . S:sofort.
5.. Embelg . 20. Tür 3b. M : 12 RM . E : sofort.
5.. Embelg . 27, Tür 16, M : 9 RM , E : unbestimmt.
5.. Wehrg . 9. 2. Stock, Tür 11a, ca. 70 RM im Jahr,E : sofort.
7.. Gutenbergg . 13. 1. Stock. Tür 12. M : 7.50 RM . E:sofort.

10.. Absbergg . 9. 1. Stock. Tür 16a, M : 5.50 RM . E:sofort.
10.. Absbergg . 9. 2. Stock, Tür 28a, M : 5.50 RM . E:

unbestimmt.
10.. Antonspl . 4. Tür 5. M : 7 bis 8 RM . E : 1. 2. 41.10.. Columbusg . 107, 1. Stock. Tür 22. M : 6.50 RM . E:sofort.
10.. Favoritenstr . 126, Tür 27. M : 8 RM . E : sofort.
10.. Favoritenstr . 126. Tür 31a. M : 8 RM . E : sofort.10.. Gudrunstr . 124. Tür 13. M : 6.50 RM . E : sofort.10.. Humboldtg . 28. Tür 1. M : 5.50 RM . E : sofort.
10.. Humboldtg . 34. Tür 6. M : 6.50 RM . E : sofort.10.. Humboldtg . 34. 2. Stock. Tür 22. M : 6.50 RM . E:sofort.
10.. Inzersdorfer Str . 53. Tür 8. M : 6 RM , E : sofort.10.. Inzersdorfer Str . 97. Tür 5a, M : 7.32 RM . E : sofort.10.. Kudlichg. 11. 1. Stock. Tür 18. M : 7 RM . E : sofort.10.. Laaer Str . 74. Tür 3. M : 4 RM . E : sofort.
10.. Laaer Str . 92. 2. Stock. Tür 18. M : 4 RM . E : sofort.10.. Leebg. 49. 1. Stiege . 1. Stock. Tür 14a, M : 6 RM . E:sofort.
10.. Leebg. 49. 1. Stiege . 2. Stock. Tür 20a. M : 7 RM . E:sofort.
10.. Puchsbaumg . 37. 1. Stock. Tür 14. M : 10 RM . E:sofort.
10.. Puchsbaumg . 39. 1. Stock. Tür 13. M : 6.60 RM . E:sofort.
10.. Raaberbahng . 13. 3. Stiege . Tür 39. M . 7.50 RM.E : sofort.
10.. Senefelderg . 61- 63. Tür 4a. M : 8 RM . G : sofort.10.. Siccardsburgg . 84. 1. Stock. Tür 10. M : 8 RM . E:1. 3. 41.
12.. Breitensurter Str . 109, Tür 2a . M : 10 bis 12 RM.E : sofort.
12.. Krichbaumg . 36. Tür 3. M : 13 RM . G : sofort.
12.. Lagardeg . 13. Tür 3. M : 7 RM . E : sofort.
12.. Längenfeldg . 10. 1. Stock. Tür 20a, M : 7 RM . E : un-

bestimmt.
12.. Michael -Bernhard -G. 9. 1. Stock. Tür 19. M : 7 RM.E : sofort.
12.. Bivenotg . 24. 1. Stock. Tür 8. M : 6 RM . E : sofort.12.. Wolfgangg . 56. Tür 34. M : 6 bis 7 RM . C : 1. 2. 41.13.. Baumgartenstr . 60. Tür 2. M : 12 RM . E : 1. 2. 41.14.. Cumberlandstr . 22. 2. Stock. Tür 5c. M : 6 RM . E:sofort.
14.. Sampog . 13. 3. Stiege , 3. Stock, Tür 31, M : 6.20 RM,E : sofort.
14.. Schühpl . 1. Tür 16. M : 6.51 RM . E : sofort.
14.. Totzg. 7. Tür 23. M : 4 RM . G : 1. 2. 41.
15.. Blücherg . 13. 2. Stock. Tür 14. M : 8 DM . E : un-

bestimmt.
15.. Felberstr . 92. 1. Stock. Tür 20. M : 5 RM . E : sofort.15.. Fenzlg . 16. 2. Stock. Tür 12. M : 6 bis 7 RM . S:sofort.
15.. Flachg . 51. Tür 10a. M : 8 RM . E : sofort.
15.. Gebrüder -Lang -G . 1, Tür 11, M : 12 RM , E : sofort.15.. Grenzg . 14. 1. Stock. Tür 14. M : 5.50 RM . E : sofort.
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15.. Jurekg . 28, 2. Stock. Tür 14. M : 3.30 AM . E : un-
bestimmt.

15.. Märzstr . 26. 1. Stiege . Tür 4a. M : 5.17 AM . E:
sofort.

15.. Stättermaherg . 4. 3. Stock. Tür 28. Mi 7.50 RM . S:
sofort.

15.. Stättermaherg . 6. 2. Stock, Tür 18, M . 4 RM . E:
sofort.

16.. Bachg . 22. 2. Stock. Tür 22. M : 4 DM . E . sofort.
16.. Effingerg . 4. 3. Stock. Tür 32a. M : 6.50 RM . E:

sofort.
16., Friedmanng . 22, Tür 1, M : 7 bis 8 AM . E : sofort.
16., Fröbelg . 9, 1. Stock, Tür 8, M : 8 AM . E : sofort.
16., Fröbelg . 46. 1. Stiege . 3. Stock. Tür 15. M : 6.50 AM.

E : sofort.
16., Ganglbauerg . 7, Tür 3a, M : 6 AM , E : sofort.
16., Ganstererg . 8, 1. Stiege , Tür 2, M : 6 AM , E : sofort.
16.. Grundsteing . 21, 2. Stiege , I .^Ltock, Tür 15, M : 6 AM,

E : sofort.
16.. Lambertg . 13. Tür 13. M : 5.50 AM . E : sofort.
16.. Wendg . 5. 1. Stiege . Tür 7. M : 7 AM . E : sofort.
16.. Wernhardtstr . 9. Tür 2b, M : 4.56 AM , E : sofort.
17.. Deheimg . 28. I . Stock. Tür 11. M : 6.56 AM . E : sofort.
17.. Fraueng . 14. 2. Stock. Tür 15. M : 5 DM . E : 1. 2. 41.
17.. Haslingerg . 72. 1. Stock. Tür 2. M : 7 AM . E : sofort.
17.. Hernalser Hauptstr . 164. 1. Stock. Tür 14. M : 5.17

NM . E : sofort.
17.. Hormayrg . 22. 2. Stock. Tür 19. M : 6.85 AM . G:

sofort.
17.. Klopstockg. 18. 2. Stock. Tür 14a. M : 3.78 AM . E:

sofort.
17.. Rokitanskyg . 4. Tür 6a . M : 4.86 bis 5.56 AM . E:

sofort.
17.. Wohlrabg . 5. 2. Stock. Tür 9a . M : 4.29 AM . E:

sofort.
17.. Zeillerg . 75. 3. Stock. Tür 28. M : 4.75 AM . E : sofort.
18.. Czermakg. 3, 2. Stock, Tür 7a. M : 8 AM . E : sofort.
18.. Gersthofer Str . 63. 1. Stock. Tür 12. M : 16 AM . E:

sofort.
18.. Staudg . 81. 1. Stiege . 1. Stock. Tür 16. M : 7.62 AM.

E : sofort.
19.. Greinerg . 33. Tür 4. M : 16 AM . E : sofort.
19.. Saileräckerg . 41. 2. Stock. Tür 7. M : 8.56 AM . E:

sofort.
26.. Däuerleg . 16. Tür 4a. M : 8 AM . E : sofort.
26.. Dresdner Str . 111, Tür 1. M : 7 AM . Ei sofort.
26.. Hannoverg . 16. Tür 16, M : 6 bis 7 DM , E : sofort.
26.. Sachsenpl . 14. 1. Stiege . Tür 3a. M : 9.36 AM . E:

sofort.
21.. Vertlg . 7. 1. Stock, Tür 6a. M : 5.64 AM . E : sofort.
21.. Floridusg . 25, 1. Stiege , 1. Stock, Tür 29, M : 6.56

AM . E : sofort.
21.. Mengerg . 36, 2. Stiege . Tür 14, M : 7 AM , E : sofort.
23.. Kledering 37. M : 7.11 AM . E : sofort.
24.. Mödling . Anton -Weber -G. 14- 16, M : 6.67 AM . E:

sofort.
25.. Erlaa , Brennerg . 13- 15, 3. Stock. Tür 25. M : 16

AM . E : sofort.
25.. Erlaa , Hofallee 7. Mi 8 AM . E : 1. 2. 41.

1 Zimmer (Type ll ) :
2.. Kleine Stadtgutg . 3. Tür 17. M : 25 AM . E : sofort.
3.. Hainburger Str . 95. M : 11.74 AM . E : sofort.
3.. Kölblg . 26. Tür 29a, M : 6.56 AM . G: 1. 2. 41.
3., Rasumvsskhg. 27. Tür 35. M : 16 DM . Ei 1. 2. 41.
4., Graf -Starhemberg -G. 37. Tür 1a, M : 27 AM , E:

sofort.
5., Margaretenstr . 82, 1. Stiege , 3. Stock, Tür 12, M:

15 AM . E : sofort.
5., Schlohg . 6. Souterrain , Tür 6, M : 9 AM . E : 1. 2. 41.
5., Wimmerg . 4. 1. Stock. Tür 6. M : 11 AM . E : sofort.
7., Aeubaug . 51, 7. Stiege . Tür 35a, M : ?, E : sofort.

11.. Grillg . 26. Tür 4. M : 6 bis 7 AM . E : sofort.
12.. Eichenstr. 66. Tür 5, M : 9 AM , E : unbestimmt.
12.. Aosaliag . 1. 1. Stock. Tür 16. M : 9 AM . C : sofort.
15.. Klementineng . 2. 3. Stock. Tür 36. M : 7 AM . E:

sofort.
16.. Thaliastr . 26. Tür 14. M : 9 AM . E : sofort.
17.. Weihg . 15. Tür 1a. M : 16 AM . E : 1. 3. 41.
18.. Scheidlstr . 33. Tür 2. M : 26 AM . E : sofort.
26.. Drigittag . 11, Tür 18. M : 8 AM . E : sofort.

26.. Wolfsaug . 9. Tür 1. M : 9 AM . E : sofort.
21., Floridsdorser Hauptstr . 46, Tür 12, M : 4.67 AM . E:

sofort.
21., Karl -Denz -Weg 59. Dachgeschoh, M : 26 AM . E : un¬

bestimmt.
21.. Kugelfangg . 65. Tür 4. M : 3.15 AM . E : sofort.
22., Diberhaufenweg 26, Tür 25, M : 14 AM , E : sofort.
24.. Guntramsdorf , Laxenburger Str . 326, M : 16 AM , E:

sofort.
24.. Mödling . Priehnitzg . 21. 1. Stock. Tür 34. M : 15.13

DM . E : sofort.
24.. Perchtoldsdorf , Holzweberg . 2, Tür 7, M : 25 AM.

E : sofort.
24.. Wiener Aeudorf , Wiener Str . 29, möbliert , M : ?. E:

sofort.
26., Hofkirchnerg. 4, Tür ?. M : 7 AM , E : unbestimmt.
26., Kierling , Lenaug . 17, M : 16 AM , E : sofort.
26., Klosterneuburg , Hartmanng . 1. Parterre . M : 8 AM,

E : sofort.
26., Klosterneuburg , Ortnerg . 11, M : 7 bis 8 AM , G:

sofort.
1 Kabinett . 1 Küche (Type III) :

2.. Wohlmutstr . 15. Tür 6. M : 11.95 AM . E : sofort.
3.. Erdbergstr . 131. 1. Stiege . Tür 1. M : 23.76 AM . G:

sofort.
3.. Erdbergstr . 131, 1. Stieg «. Tür 3. M : 23.76 AM . E:

sofort.
3., Fasang . 53. Tür 6, M : 16 AM . E : unbestimmt.
3., Krummg . 7, 3. Stock, Tür 11, M : 16 AM , E : sofort.
3.. Kundmanng . 34, 2. Stock, Tür 16, M : 11 AM . E:

sofort.
5.. Vogelfangs . 25. 2. Stock. Tür 13. M : 12.36 AM . S:

sofort.
6.. Stumperg . 48. 4. Stock. Tür 36. M : 23.33 AM . E:

sofort.
8.. Laudong . 8. Tür 5. Mi 13 AM . E : 1. 2. 41.
9.. Lichtentalerg . 6. 1. Stock. Tür 9. M : 12 AM . Er

sofort.
9.. Liechtensteinŝ . 124, 1. Stiege , 3. Stock, Tür 17. M:

16 RM . E : sofort.
9.. Müllnerg . 13. Tür 4b. M : 8 RM . E : sofort.
9.. Sobieskig. 5. Tür 7. M : 5.56 RM . E : sofort.

16.. Davidg . 26. 1. Stiege . 1. Stock. Tür 15. M : 8.76 AM.
E : 1. 3. 41.

16.. Eckertg. 5. Tür 3. M : 6.56 DM . E : sofort.
16.. Favoritenstr . 124. 2. Stock. Tür 8. M : 11 RM . Er

sofort.
16.. Aotenhofg . 1a. 3. Stock. Tür 25. M : 6 RM . E : sofort.
16.. Schrötterg . 19. Tür 5. M : 9.56 RM . E : sofort.
16.. Troststr . 96. Tür 21. M : 12 RM . E : sofort.
16.. Van -der -Aüll -G. 24. Tür 1. M : 9 RM . E : sofort.
12.. Oswaldg . 10. 3. Stock. Tür 45. Mi 9.85 RM . E:

sofort.
12.. Deschg. 26, 1. Stock. Tür 5. M : 7.56 DM . C : sofort.
12., Aotenmühlg . 26, Tür 5, M : 8.36 RM , E : sofort.
12.. Schönbrunner Str . 154, Tür 9, M : 7 AM , E : sofort.
12.. Tivolig . 76. Tür 16. M : 24 RM . E : sofort.
13.. St . Veit -G. 35. Tür 4. M : 11.66 RM . E : 1. 2. 41.
14.. Husterg . 6a, 1. Stiege , 1. Stock. Tür 36, M : 8 RM.

E : sofort.
14.. Matznerg . 16. 3. Stock. Tür 36. M : 9.66 RM . S:

sofort.
14.. Reinig . 1a. Tür 4. M : 15.33 RM . E : sofort.
14.. Schanzstr . 39. 1. Stiege . Tür 5. M : 8.56 RM . C:

sofort.
15.. Deckmanng. 68. 1. Stiege . Tür 34. M : 11 RM . Er

sofort.
15.. Dreihaus . 29a, 2. Stock, Tür 13, Mi 9 AM . E : un¬

bestimmt.
15.. Felberstr . 58. Tür 4. M : 9 AM . E : sofort.
15.. Felberstr . 66. Tür 5. M : 16 RM . E : sofort.
15.. Geibelg . 26. 1. Stock. Tür 7. M : 9 RM . E : 1. 2. 41.
15.. Grenzg . 12. 1. Stock. Tür 11. M : 5.75 AM . E : 1. 2. 41.
15.. Karmeliterhofg . 9, 3. Stock, Tür 24, M : 8 bis 16 AM.

E : sofort.
16.. Bachg . 26. Tür 14. M : 16 RM . E : 1. 2. 41.
16.. Gablenzg . 46. 2. Stock. Tür 45. M : 8.56 AM . Sr

sofort.
16., Ganglbauerg . 22. 2. Stiege . 1. Stock, Tür 23. M : 9 bis

16 RM . E : sofort.
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16., Habicherg . 47. 2. Stiege , Tür 5, Ml 8 RM , E : un¬
bestimmt.

16.. Hasnerstr . 27. Tür 7. M : 10 RM . E : 1. 2. 41.
16.. Herbststr . 22. 1. Stiege . Tür S. M : 11 RM . El un¬

bestimmt.
16.. Herbststr . 55. Tür 5. M : 8.50 RM . E : 1. 2. 41.
16.. Konstantins . 3. 2. Stock. Tür 8. M : 9.29 RM . El

sofort.
16.. Koppstr . 41. 3. Stock. Tür 38. M : 9 RM . E : sofort.
16.. Redtenbacherg . 35, 1. Stock, Tür 5. M : 8 bis 9 RM,

E : sofort.
17.. Geblerg . 112, Tür 4. M : 6 RM . E : sofort.
17.. Hormayrg . 33. 1. Stock, Tür 7, M : 11 RM . E : sofort.
17.. Klopstockg. 18. 2. Stock. Tür 13. M : 5.41 DM . El

sofort.
17.. Rokitanskhg . 4. Tür 1. M : 11 RM . E : sofort.
17.. Rokitanskhg . 15. Tür 3. M : 5.35 RM . E : sofort.
17.. Tauberg . 44. Tür 2. M : 7.40 RM . E : sofort.
18.. Erndtg . 28. Tür 5. M : 11 RM . E : sofort.
18.. Josef -Hackel-G. 10. Tür 9. M : 10 RM . C : sofort.
18.. Josef -Hackel-G. 62. Tür 16. M : 14 RM . E : 1. 2. 41.
18.. Kreuzg . 58. Tür 3. M : 15 RM . E : 1. 2. 41.
18., Leitermayerg . 33. Parterre , Tür 7, M : 10 RM . E:15. 2. 1941.
18., Leopvld -Ernst -G. 4, 2. Stiege , 1. Stock, Tür 10. Ml

10 RM . E : sofort.
18.. Theresieng . 28, 2. Stock. Tür 25, M : 9 RM , C : sofort.
18.. Währinger Str . 180, 1. Stiege . 1. Stock, Tür 7, Ml

11.29 RM . E : sofort.
19.. Heiligenstädter Str . 148, 3. Stock. Tür 31. M : 9.80

RM . C : sofort.
20.. Dammstr . 14. 1. Stiege . 1. Stock. Tür 6. Ml 12 RM.

E : sofort.
20.. Dammstr . 38. 2. Stock. Tür 23. M : 10 bis 11 RM.

E : sofort.
20.. Karl -Czernh -G. 13. Tür 3. M : 12 RM . E : sofort.
20.. Rordbahnstr . 8. 1. Stiege . Tür 4a. M : 25.33 RM . C:

sofort.
20.. Pasettistr . 95a, Tür 1. M : ?. El 15. 2. 41.
20.. Raffaelq . 28. 3. Stock. Tür 27. M : 8.75 RM . E : sofort.
20.. Dorgartenstr . 69. Tür 11. M : 5.44 RM . El sofort.
20.. Winterg . 39. 1. Stiege . Tür 8. M : 9.20 RM . E : sofort.
20.. Wolssaug . 10. Tür 6. M : 16.30 RM . E : sofort.
21.. Alfred -Robel -Str . 28. Tür 2. M : 16 RM . El sofort.
21.. Deublerg . 40. Tür 7. M : 10 RM . E : sofort.
21.. Schwemmäckerg. 34. M : 16.66 RM . C : 1. 2. 41.
22.. Langobardenstr . 21. 2. Stiege . Tür 5. M : 6.50 RM.

E : sofort.
23.. Ober -Laa . Hauptstr . 221. Tür 9. Ml 8 bis 10 RM.

E : sofort.
24.. Giehhübel . Hauptstr . 125, M : 13.33 RM . E : sofort.
24.. Mödling . Schillerst ! . 77. Tür 21. M : 11.24 RM . El

sofort.
25., Jnzersdorf , Vogelweidg . 8, 1. Stock, Tür 3. 1 10

RM . E : sofort.
26., Klosterneuburg , Joses -Drenner -Stt ^ 9, 1. Stiege,

Tür 1. M : 10.50 RM . E : unbestimmt.
26.. Mühleng . 36. M : 16.67 RM . E : sofort.
26.. Weidlinger Str . 31. M : 16 RM . E : sofort.

1 Zimmer , 1 Küche (Type III) :
1.. Raglerg . 25. Tür 1. M : 12 bis 14 RM . El 1. 2. 41.
2.. Dlumauerg . 7. Tür 10. M : 13 RM . E : sofort.
2.. Czerning . 13. Tür 3. M : 17.50 RM . E : sofort.
2.. Franz °Hochedlinger °G. 6, Tür 5, M : 14.20 RM , El

sofort.
2.. Im Werd 11. Hochparterre . Tür 6. M : 16.27 RM . E:

sofort.
2.. Leopoldsg . 31. 2. Stock. Tür 49. M : 19.50 RM , El

sofort.
2.. Rueppg . 38. Tür 8. M : 11 RM . E : sofort.
2.. Springers . 20. Tür 5. M : 10 RM . E : 1. 2. 41.
2.. Springers . 20. 4. Stock. Tür 23. M : 16 RM . E : sofort.
2.. Stuwerstr . 60. Tür 9. M : 10 RM . E : sofort.
2.. Taborstr . 27. 1. Stiege . 1. Stock, Tür 21a. Ml 12 RM.

E : unbestimmt.
2.. Taborstr . 38. 2. Stiege , Tür 14. M : 13 RM . E : sofort.
2.. Taborstr . 57. 2. Stiege . Tür 6. M : 18 RM . G: sofort.
2.. Vereinsg . 27. 1. Stiege . 3. Stock. Tür 14. M : 10 RM.

E : sofort.
2.. Volkertpl . 8. 1. Stiege . Tür 5. M : 17 RM . El sofort.

2.. Vorgartenstr . 199, 2. Stiege . Tür 17. M : 9 RM . El
sofort.

3.. Baumg . 61. Tür 7. M : 9.50 RM . E : sofort.
3.. Fasang . 11, 1. Stock. Tür 12. M : 12.61 RM . E : sofort.
3.. Göschlg. 5. Tür 12. M : 15.73 RM . E : sofort.
3.. Hiehg . 9. Tür 17. M : 17 RM . E : sofort.
3.. Kölblg . 34. 2. Stiege . Tür 23. M : 12 bis 13 RM . E

sofort.
3., Landstraher Hauptstr . 34, 1. Stiege , Tür 8, Ml 14

RM . E : 1. 2. 41.
3., Marokkanerg . 8, Tür 7, M : 15 RM . E : sofort.
3.. Matthäusg . 14. 3. Stock. Tür 15. M : 13 RM . El

sofort.
3.. Mohsg . 22. 1. Stock. Tür 11. M : 12 RM . E : sofort.
3., Liniere Weihgerberstr . 7, Tür 4, M : 18 RM , E : un¬

bestimmt.
3., Untere Weihgerberstr . 28, Tür 1, M : 9 RM , E:

sofort.
4., Große Reug . 10. 3. Stiege , 2. Stock, Tür 15, M : 13

DM . E : 1. 2. 41.
4., Schäfferg . 4. 1. Stiege . 1. Stock. Tür 11. M : 30 bis 32

RM . E : sofort.
4., Schelleing . 37, Tür 1, M : 14 RM , E : unbestimmt.
5., Embelg . 36. 1. Stiege . Tür 4. M : 11 RM . E : sofort.
5.. Gasserg . 36. 2. Stock. Tür 27. M : 8.50 RM . E : sofort.
5.. Hamburgerstr . 6, 1. Stiege , Parterre , Tür 2, Ml

13 bis 14 RM . E : sofort.
5.. Hauslabg . 37, Tür 13. M : 15 RM . E : sofort.

Das ^Rachrichtenblatt der Stadt Wien" ist im
Einzelverschleiß beim Drucksortenderlagder Stadt¬
kämmerei, Wien 1, Rathaus , Stiege 5, Hochparterre,
in der Rathaus -Trafik, bei den Dezirkshauptmann-
fchaften und den Außenstellen des Wohnungsamtes
erhältlich. Es liegt überdies in den Amtsstellen der
Dezirkshauptmannschaften zur kostenlosen Einsicht¬
nahme auf.

5.. Krong . 3. 2. Stock. Tür 11. M . 13 bis 14 RM . El
unbestimmt.

5.. Mittersteig 16. 2. Stock. Tür 12. M : 20 RM . S:
sofort.

5.. Rikolsdorfer G. 22. Tür 10. Ml 17 RM . C : sofort.
5., Reinprechtsdorfer Str . 56, Tür 29. M : 8.30 RM . E:

sofort.
5.. Schlohg . 8. Tür 4. M : 11.50 RM . E : sofort.
5., Schönbrunner Str . 76, 1. Stiege . 1. Stock, Tür 10, Ml

12 RM . E : sofort.
5., Siebenbrunneng . 11, Tür 3. M : 22 RM . E : sofort.
5., Vogelfangs . 5, 1. Stiege . 1. Stock. Tür 23, M : 16 RM.

E : sofort.
5.. Ziegelvfeng . 37. Tür 14. M : 20 RM . E : sofort.
5., Ziegelvseng . 37, 2. Stiege . 1. Stock. Tür 26, M : 12.50

DM . E : sofort.
6.. Eggerthg . 11. Tür 3. M : 12 RM . E : sofort.
6.. Laimgrubeng . 12a, 3. Stock. Tür 18. M : 13 RM . G:1. 2. 41.
7.. Gutenbergg . 19. 2. Stock. Tür 6. M : 12 RM . El1. 2. 41.
7.. Reubaug . 65. Tür 12. M : 15 RM . E : sofort.
7.. Stuckg. 15. Tür 3. M : 15 RM . E : sofort.
7.. Wimbergerg . 27. 4. Stock. Tür 27. M : 10 RM . Gl

sofort.
8.. Josefstädter Str . 51. 6. Stiege . Tür 28. M : 12 RM.

E : sofort.
9.. Mserbachstr . 2. Tür 24. M : 10 RM . E : sofort.
9.. Hernalser Gürtel 34. 2. Stock. Tür 16. M : 23.41 DM.

E : unbestimmt.
9.. Lichtentalerg . 20. Tür 13. M : 19 RM . El 15. 2. 41.
9.. Markig . 1. 1. Stiege . 2. Stock. Tür 14. M : 13.60 RM.E : 1. 2. 41.
9.. Markig . 42. Tür 3. M : 9 RM . C : sofort.
9.. Serviteng . 22, Tür 5 und 5b. M : 9.50 DM , E : sofort.
9.. Simon -Denk-G. 8. 3. Stock. Tür 27. M : 14 RM . G:

sofort.
9.. Stroheckg. 12. Tür 1. M : 10 RM . E : sofort.
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10.. Arthaberpl . 3. 1. Stock. Tür 13. M : 14 AM . E : sofort.
10.. Mrgerg . S. 3. Stock. Tür 21, M : 10.80 NM , C: sofort.
10.. Erlachgi 1. Tür 35. M : 12 NM . C: sofort.
10.. Hofherrg. 6. I. Stiege. Tür 4. Mi 10.25 NM . Ei

sofort.
10.. Jnzersdorfer Str . 59. Tür 18. Mi 13.50 NM , Ei

unbestimmt.
10.. Knöllg. 16. Tür 2. M : 11.27 NM . E: sofort.
10.. Leebg. 20. Tür 2. M : 9 NM . E : sofort.
10.. Quellenstr. 51. 1. Stock. Tür 13. M : 6.96 NM . E:

sofort.
10.. Senefelderg. 81. Tür 2, M : 12 NM . E : sofort.
10.. Ban -der-Nüll -G. 3. 1. Stock. Tür 18. M : 18 NM . E:

unbestimmt.
11.. Dorfg. 10. Tür 7. M : 10 NM . E: sofort.
11.. Hallerg. 31, 1. Stiege, Tür 1, M : ?. E : unbestimmt.
11.. Lorystr. 76. Tür 2. M : 11 NM . E : sofort.
11.. Ninnböckstr. 29. Tür 21. M : 6 bis 7 NM . E : sofort.
12.. Giersterg. 8, Tür 9, M : ???, E : unbestimmt.
12., Koppreiterg. 4, Tür 32, M : 23 NM , Ei sofort.
12.. Schönbrunner Str . 205. 1. Stock. Tür 23. M : 10 NM.

E : sofort.
12.. Wilhelmstr. 46. I. Stock, Tür 21. M : 8.60 NM . E:

sofort.
13.. Gehlingg. 10. 2. Stock, Tür 9. Mi 49.67 NM . C: sofort.
13.. Mauer . Hauerg. 12, Tür 3, M : 24.67 NM , E : sofort.
13.. Wolkersbergenstr. 48, M : 26.67 NM , E : unbestimmt.
14.. Bachmanng. 8. Tür 2, M : 12 NM , E : sofort.
14.. Drehhausenstr. 42. 2. Stock. Tür 14. M : 7 NM . Ei

unbestimint.
14.. Flachg. 12. Tür 3. M : 12 NM . C: 1. 2. 41.
14.. Gusenleithnerg. 7, 3. Stock, Tür 15, M : 12 bis 14 NM,

E : sofort.
14.. Linzer Str . 118. 1. Stiege, Tür 8. M : 13.50 NM . Ei

I. 2. 41.
14.. Linzer Str . 251, Tür 4, M : 15 NM , Ei unbestimmt.
14.. Linzer Str . 401. M : 10 NM . E: sofort.
14.. Meiselstr. 77. 1. Stock. Tür 17. Mi 15 NM . E : sofort.
14.. Missindorfstr. 11. Parterre . Tür 3. Mi 10.50 NM.

E : unbestimmt.
14.. Penzinger Str . 73. Tür 3, M : 11 NM , E : sofort.
14.. Teyberg. 3. 2. Stock, Tür 8. M : 8.50 NM . E : un-

bestimmt.
15.. Braunhirscheng. 35, Tür 2a, Mi 13 DM . E : sofort.
15.. Dreihausg. 9. 1. Stock. Tür 10. Mi 10.21 NM . Ei

sofort.
15.. Hageng. 6. 1. Stiege. 4. Stock. Tür 17. Mi 48.67 NM.

E : sofort.
15.. Holocherg. 5. 2. Stock, Tür 9. Mi 11 bis 14 NM . Ei

1. 2. 41.
15.. Märzstr . 108, 1. Stiege, 2. Stock. Tür 22. Mi 8 NM.

E : sofort.
15.. Ölweing. 3, 2. Stiege, Tür 5, M : 13.70 NM , E : sofort.
15.. Staglg . 10. 1. Stock. Tür 8. M : 8 NM . E : sofort.
15.. Sturzg. 14. Tür 4. M : 10 DM . C: sofort.
15.. Stutterhcimstr. 6. 3. Stock. Tür 24. M : 18 NM . Ei

sofort.
16.. Drunneng. 72. I. Stock, Tür 20. Mi 12 bis 13 DM.

E : unbestimmt.
16.. Effingerg. 25, 2. Stiege, Tür 8, Mi 9 NM , Ei un¬

bestimmt.
16.. Festig. 4. Tür 5. Mi 7.97 NM . Ei sofort.
16.. Gablenzg. 42. 1. Stiege. 3. Stock. Tür 48. M : 7.50 NM.

E : unbestimmt.
16.. Gablenzg. 54. 3. Stock. Tür 33. M : 12 NM . Ei sofort.
16.. Grundsteins. 4, Tür 6. M : 10 NM , E : sofort.
16.. Ottakringer Str . 217. Tür 8. M : 9 DM . E : sofort.
16.. Dedtenbacherg. 17. Tür 10. M : 12 NM . E : sofort.

NM . E: sofort.
16.. Reinhartg . 34, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 4, Mi 15

NM . E : 1. 2. 41.
16.. Wattg . 6. 2. Stock. Tür 33. M : 8 AM . Ei sofort.
16.. Wurlitzerg. 28. Tür 30. M : 11 NM . C: sofort.
17.. Beheimg. 12. 2. Stock. Tür 15. M : 10.50 NM . E : un-

bestimmt.
17.. Kastnerg. 17. 1. Stiege. Tür 4. M : 12 NM . C: 1. 2. 41.
17.. Lacknerg. 39. 1. Stock. Tür 13. Mi 12 NM . E : sofort.
17.. Lacknerg. 15. 3. Stock. Tür 28. Mi 14 DM . E : sofort.
17.. Laschg. 20. Tür 2. Mi 24.67 NM . Ci sofort.
17.. Rosenackerg. 71. Tür ?. Mi 20 NM . E : sofort.
17.. Tauberg. 2. 2. Stock, Tür 28. M : 13 NM . Ci 1. 2. 41.

17.. Wattg . 67. 3. Stock. Tür 31. Mi 12 NM . E : 15. 2. 41.
18.. Canong. 5. 1. Stock, Tür 9. M : 10 NM . E : sofort.
18.. Hildebrandg. 11. Tür 2. M : 9 NM . E : 1. 2. 41.
18.. Hildebrandg. 18. Tür 4, Mi 10 bis 11 NM . Ei un-

bestimmt.
18.. Hockeg. 24. 1. Stock. Tür 15. M : 18 NM . Ei sofort.
18.. Kutschkerg. 4. 3. Stock. Tür 14. M : 10 NM . Ei un-

bestimmt.
18.. Schumanng. 28. 2. Stock, Tür 21, Mi 13 NM , Ei

sofort.
18.. Semperstr. 19. Tür 11, Mi 11.50 NM . Ei sofort.
18.. Sommarugag. 4, Tür 14. M : 15 AM . E : 1. 2. 41.
18.. Staudg . 72. Tür 2. M : 10 bis 11 NM . E : sofort.
19.. Döblinger Gürtel 8. 1. Stock. Tür 8. M : 12 NM . Ei

sofort.
19.. Hardtg. 13. 1. Stiege. 1. Stock. Tür 11. Mi 12 NM.

E : 1. 2. 41.
19.. Obkircherg. 26. 2. Stock. Tür 10. M : '42 DM . E : un-

bestimmt.
20.. Bäuerleg. 16. Tür 7. M : 10 AM . E : sofort.
20.. Bäuerleg. 18. Tür 22. M : 12.55 NM . E : sofort.
20.. Bäuerleg. 18. 3. Stock. Tür 31. M : 10 NM . E : un-

bestimmt.
20.. Brigittenauer Lände 24, Tür 29, Mi 10 bis 12 NM,

sofort.
20.. Durghardtg . 19. Tür 17. Mi 14 NM . E : sofort.
20.. Dammstr. 38. Tür 20. M : 14 bis 15 NM . E : sofort.
20.. Durchlaufstr. 11. 3. Stock. Tür 31. M : 15 NM . Ei

sofort.
20.. Gerhardusg. 24. 1. Stock, Tür 7- 8. Mi 16 bis 19NM.

Ei 1. 2. 41.
20.. Jägerstr . 7. 2. Stock. Tür 15. M : 10 NM . C: sofort.
20.. Karajang. 6. Tür 7. M : 12.20 NM . E: sofort.
20.. Karajang. 7. 1. Stiege, 1. Stock. Tür 10. M : 15 NM.

E : sofort.
20.. Nordbahnstr. 6, 2. Stiege. 1. Stock. Tür 23. M : 11.60

DM . E : sofort.
20.. Dauscherstr. 15. Tür 15. Mi 12 NM . E : sofort.
20.. Dauscherstr. 15. 2. Stock. Tür 51. M : 10 NM . E:

sofort.
20.. Nebhanng. 13. Tür 1. M : 11.50 NM . E : sofort.
20.. Salzachstr. 46. 1. Stiege. 1. Stock. Tür 23. M : 13 NM.

E : unbestimmt.
20.. Staudingerg. 14, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 17, M : 11,07

NM . E : sofort.
20.. Universumstr. 36. Tür 8. M : 15 AM . E : sofort.
21.. Am Spitz 8. Tür 13. M : 22 NM . E : sofort.
21.. Amtsstr. 46. 1. Stock. Tür 6, M : 6.70 NM . E : sofort.
21.. An der oberen Alten Donau 11, Tür 26, M : 10 NM,

E: sofort.
21.. Baumerg. 68. Tür 1. M : 23 NM . E : sofort.
21.. Bellegardeg. 16. Tür 11. M : 10 NM . E : sofort.
21.. Kirchhoffg. 6. 1. Stiege. Tür 6. M : 11 NM . E: sofort.
21.. Kugelfangg. 65. Tür 3. M : 8.70 NM . E : sofort.
21.. Lang-Enzersdorf, Mittelweg 42, Tür 1. M : 14 NM,

E : sofort.
21.. Leopoldauer Pl . 50. Tür 3, M : 17.30 NW . E : sofort.
21.. Satzingerweg, K.-Nr . 390, Tür 4, M : 20 NM , E:

1. 2. 41.
21.. Scheffelstr. 22. 2. Stock. Tür 16. M : 13.31 NM . Ei

sofort. —
22.. Schickg. 7. Tür 12. M : 13 NM . E : sofort.
22.. Schickg. 9. Tür 14. Mi 7 NM . E : sofort.
22., Stralehnerg. 12. Tür 2, M : ?, E : unbestimmt.
23.. Ober-Laa. Bachg. 46. M : 13.33 NM . E : sofort.
23., Rannersdorser Hauptstr. 38, M : ?, E: sofort.
24., Brunn . Gattringerstr . 51, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 3,

M : 12 NM . E : sofort.
24.. Hinterbrühl. Hauptstr. 57. M : 14.67 NM . Ei sofort.
24.. Lichteneckerg. 237/238, Mi 12 NM . E : sofort.
24.. Mödling. Brühler Str . 82. Tür 2, M : 16 NM . Ei

sofort.
24.. Mödling, Gretlsätzsteig1, Mi ?. E : sofort.
24.. Mödling. Gvetheg. 40. Tür 2. M : 18.67 NM . Ei

sofort.
24.. Wiener Neudorf. Horst-Wessel-G. 19. M : 16 NM . Ei

sofort.
25., Siebenhirten, Adolf-Hitler-Str . 48, Tür 8, Mi 14

DM, E: sofort.
25-, Atzgersdorf. Leopoldig. 13. Tür 4. Mi 9.30 NM . E:

unbestimmt.
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25., Erlaa , Hauptstr. 1, Tür 4. M : ?, E : 1. 2. 41.
25.. Perchtoldsdorf. Ambrvs-Rieder-G. 762, M : 25 NM.

E : sofort.
25.. Perchtoldsdorf, Anzengruberg. 31, Tür 2, M : 17 NM,

E: sofort.
26.. Adolf-Hitler-Str . 148, Tür 1. M : 23 NM . E : sofort.
26.. Bahng. II . Parterre . Tür 1. M : 16 NM . G: 31. 1. 41.
26.. Höflein. Dahnstr. 43. M : 30 NM . E : sofort.
26.. Kierling. Hauptstr. 35. M : 15 NM . C: sofort.
26.. Kierling. Hauptstr. 37. M : 12 NM . E : sofort.
26.. Klosterneuburg. Bahng . 21. Tür 7. M : 12.60 NM , E:

sofort.
26.. Klosterneuburg, Kardinal -Piffl -Pl . 5. Tür 2, M 33

NM , E : unbestimmt.
26.. Lenaug. 8. Tür 1. M : 10 NM . E : sofort.
26.. Weidlinger Str . 31. M : 19 NM . E : unbestimmt.

1 Zimmer, 1 Wohnküche (Type IV):
19.. Neustift am Walde 72. Tür 1. M 6.67 NM . E : sofort.

2 Kabinette, 1 Küche (Type IV):
5.. Sonnenhofg. 6, 1. Stiege. Tür 5, M : 11 NM , E:

sofort.
14.. Hütteldorfer Str . 357. Tür 3. M : 13 NM . E : sofort.
20.. Brigittenauer Lände 26. 1. Stock, Tür II , M : 12 bis

14 NM . E : sofort.
24.. Maria -Enzersdorf, Gabrieler Str . 7,
24., Mödling, Dr.-Ludwig-Rieger-Str . 21. Tür 2, M:

16.67 NM . E : sofort.
26.. Albrechtsg. 24. Tür 2. M 25 NM . E : sofort.

1 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche (Type IV):
1.. Schulterg. 5. Tür 2. M : 29.45 NM . E : sofort.
2.. Alliiertenstr. 10. 1. Stock. Tür 10. M : 37.56 NM , E:

sofort.
2.. Arnetzhoferstr. 5. 2. Stock. Tür 13. M : 21 NM . E:

sofort.
2.. Ausstellungsstr. 29. 3. Stock. Tür 25. M : 18 NM . E:

sofort.
2.. Ausstellungsstr. 43, 2. Stock. Tür 19. M : 15 NM . E:

sofort.
2.. Blumauerg. 7. Tür 11. M : 21.83 NM . C: sofort.
2.. Czerning. 2. 1. Stock, Tür 7. M : 22 NM , C: sofort.
2.. Flohg. 3. 1. Stock. Tür 12a. M : 20 NM , E : sofort.
2.. Glockeng. 6. 1. Stiege. 3. Stock. Tür 24. M 23 NM.

E : sofort.
2.. Glockeng. 21. 1. Stock, Tür 5. M : 23.16 NM . E : sofort.
2.. Hermineng. 6. Tür 3, M : 22 NM . E : Februar 1941.
2.. Kurzbauerg. 2. 3. Stock. Tür 14. M : 20 NM . E : sofort.
2.. Leopoldsg. 31. 2. Stock. Tür 62. M : 22 NM . E : sofort.
2.. Malzg. 18. 1. Skiege, I. Stock. Tür 7. M : 24 NM.

E : sofort.
2.. Negerleg. 8, 2. Stock. Tür 13. M : 20 NM . E : sofort.
2.. Novarag . 48, 3. Stock. Tür 15. M : 14 NM . C: sofort.
2.. Obere Donaustr. 45. Tür 2. M : 30 NM . E : sofort.
2.. Obere Donaustr. 85, 2. Stock, Tür 11, M : 16 bis

18 NM . E : sofort.
2.. Rotensterng. 10. 2. Stock. Tür 16. M : 19 NM . C:

sofort.
2.. Rueppg. 13. Tür 8. M : 12 NM . E : sofort.
2.. Schüttelst!. 35. Tür 12. M : 8 bis 12 NM . E : sofort.
2.. Schweidlg. 15. Tür 7a. M : 20 NM . E : sofort.
2.. Springerg . 7. Tür 2. M : 26 DM . E : sofort.
2.. Springerg . 12. Tür 5. M 23 NM . E : sofort.
2.. Taborstr. 57. 1. Stiege. 2. Stock. Tür 23. M : 22 DM.

E : sofort.
2.. Taborstr. 57. 1. Stiege. 3. Stock. Tür 30. M : 15.50

NM . E : sofort.
2.. Tandelmarktg. 19. 3. Stock. Tür 20. M : 20 NM . C:

unbestimmt.
2.. Tandelmarktg. 19. 3. Stock. Tür 24. M : 20 NM . E:

unbestimmt.
2., Tandelmarktg. 19, 3. Stock. Tür 30. M : 20 NM . E:

unbestimmt.
2., Llntere Augartenstr. 23, 3. Stock, Tür 69. M : 15 NM,

E : sofort.
3., Deatrixg. 16a, Tür 5, M : 14 NM . E : sofort.
3., Erdbcrger Lände 4. Tür 3. M : 32 NM . E : sofort.
3., Hamburger Str . 54, 1. Stock. Tür 8, M : 19 NM , E:

sofort.
3., Hamburger Str . 105, Tür 1. M : 22 NM . S : sofort.
3.. Hansalg. 5. Tür 7. M : 17 bis 20 NM . E : sofort.
3.. Hiehg. 9. 2. Stock. Tür II . M : 30 NM . S : sofort.

3., Hintermaherg. 11, Tür 5, M : 22 NM , E : Februar
1941.

3.. Keilg. 4. Tür 9. M : 22.84 DM . E : unbestimmt.
3.. Keinerg. 4. 3. Stock. Tür 34. M : 23 NM . E : sofort.
3.. Landstraher Hauptstr. 30. Tür 2. M : 15.50 NM . E:

Februar 1941.
3.. Landstraber Hauptstr. 34, 1. Stock, Tür 4, M : 15

NM . C: sofort.
3., Landstraher Hauptstr. 34, 1. Stock, Tür 5, M : 20 AM,

C: sofort.
3.. Lissag. 4. 1. Stock. Tür 12. M : 14.70 NM . E : Fe-bruar 1941.
3., Löweng. 19, 2. Stiege, Tür 6, M : 15 NM , E : sofort.
3., Lorbeerg. 9. Tür 6, M : 18 NM , E : sofort.
3.. Parkg. 5. Tür 1. M : 14.85 NM . E : Februar 1941.
3., Rennweg 65a, Tür 22, M : 8 NM , E : sofort.
3.. Traung . 1. Tür 4. M : 15.22 NM . E : Februar 1941.
3.. Weihgerber Lände 58, Tür 17, M : 20 NM , E : un¬

bestimmt.
3.. Ziehrerpl. 4- 5, Tür 38. M : 53.33 NM . E : sofort.
4., Argentinier Str . 65. 2. Stiege, Tür 1. M : I? NM.

E : sofort.
4., Argentinier Str . 65. 2. Stiege, Tür 6, M : 15 NM , E:

sofort.
4., Kettenbrückeng. 10, 2. Stock, Tür 21. M : 16.50 RM,E: 1. 2. 41.
4., Kolschitzkyg. 7. Tür 2. M : 45 RM . E : sofort.
4., Margaretenstr . 40. 4. Stiege. 2. Stock, Tür 23, M

20 RM . E : unbestimmt.
4., Paniglg . 9. Tür 3. M : 32 NM . E : sofort.
4., Rechte Wienzeile 35. Tür 3, M : 21.50 RM : E : un¬

bestimmt.
5., Franzensg . 1, 1. Stock, Tür 7, M : 9.65 RM . E : sofort.
5., Margaretenstr . 153. 1. Stock. Tür 6. M 17 RM . E:

sofort.
5., Obere Amtshausg . 17. 1. Stock, Tür 7. M : 13 RM,

E : sofort.
5., Pannaschg. 4. 1. Stiege. 1. Stock, Tür 10, M : 15.12

RM . E : sofort.
5., Wiedner Hauptstr. 114, 2. Stock, Tür 24, 72 RM

jährlich, E : sofort.
5., Wimmerg. 20. 1. Stock. Tür 12. M : 12.86 RM . E:

unbestimmt.
5., Ziegelofeng. 17. 2. Stock, Tür 16. M : 15 RM . E : un¬

bestimmt.
6., Dürerg. 22. 2. Stock. Tür 8, M : 24 RM . E : Februar1941.
6., Girardig . 10, Tür 14, M : 20 RM . E : unbestimmt.
6., Gumpendorfer Str . 65. 2. Stieg«. Tür 29, M : 30

NM . E: sofort.
6.. Mariahilfer Str . 43. 2. Stock. Tür 20. M : 20 RM.

E: Februar 1941.
6.. Mittels . 10. 2. Stiege. Tür 4. M : 12 RM . E : sofort.
6.. Stumperg. 35, Tür 24, M : 22 RM , E : Februar 1941.
7.. Durgg. 44. 3. Stock. Tür 12. M : 15 RM . E : Februar1941.
7.. Kaiserstr. 90. Tür 4. M : 11.68 RM . E : unbestimmt.
7.. Kircheng. 34, Tür 4. M : 42 RM . E : Februar 1941.
7.. Mariahilfer Str . 94. 3. Stiege. Tür 14. M 20 RM.

C: unbestimmt.
7.. Mariahilfer Str . 94. Tür 27. M : 13.50 RM . E : un-

bestimmt.
7.. Neubaug. 6. Tür 5. M : 29 RM , E : unbestimmt.
7.. Neubaug. 82. 1. Stiege. Tür 12. M : 16 RM . E : un-

bestimmt.
8.. Lerchenfelder Str . 46. Tür 28. M 15 RM . E : un-

bestimmt.
8.. Piaristeng . 23. Tür 5. M 13.50 RM . E : Februar1941.
8.. Stolzenthalerg. 23. 3. Stock. Tür 19. M : 15 RM.

C: sofort.
9.. Clausewitzg. 6. 1. Stock. Tür 12. M : 11 RM . E : sofort.
9.. Dietrichsteing. 4, Tür 4. M : 18.50 RM . E : sofort.
9.. Pramerg . 26. Tür 3. M : 15 RM . E : sofort.
9.. Echeuchg. 22, Tür 15. M : ?. E : sofort.
9.. Serviteng. 17. 3. Stock. Tür 14a. M : 21.50 RM . E:

sofort.
9.. Ban -Swieten-G. 4, I. Stock, Tür 7. M : ?. E : un¬

bestimmt.
9.. Ban -Swieten-G. 4, 1. Stock. Tür 15, 31 RM dhrl .,

E : Februar 1941.
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10.. Leibnizg . 13. 3. Stock. Tür 28. M : 16 AM . E : Fe-
bruar 1941.

10.. Quellenstr . 79- 83, Tür 9- 10, M : 28 RM . E : sofort.
10.. Waldg . 34. 2. Stock. Tür 19. M : 14 AM . E : sofort.
11.. Simmeringer Hauptstr . 14, Tür 2, M : 13 RM , E:

sofort.
12.. Giersterg . 10. Tür 11. M : 14 RM . E : sosort.
12.. Haeberg . 10. Tür 6. M : 14 RM . E : sofort.
13.. Maxingstr . 44, Tür 3, Mi 17 DM , E :: unbestimmt.

. 14.. Feilpl . 3. 1. Stiege . 3. Stock. Tür 13. M : 24 DM.
E : unbestimmt.

14.. Gurkg . 3. Tür 7. M : 13 bis 15 RM . E : sofort.
15.. Goidschlagstr . 40. 2. Stock. Tür 22. M : 26 RM . E:

unbestimmt.
15.. Hvllerg . 20. 3. Stock. Tür 27. Mi 18 RM . E : sofort.
15., Neubaugürtel 37, 1. Stiege , 2. Stock, Tür 17, M : 17

RM . E : unbestimmt.
15., Stättermayerg . 9, 1. Stock. Tür 15, M : 18 RM , Ci

Februar 1941.
16., Albrechtskreithg . 3. 3. Stock. Tür 43. Mi 30 RM . E:

sofort.
16., Friedmanng . 52, Tür I , M : 22 AM . E : unbestimmt.
16., Lerchenfeldcr Gürtel 13, 2. Stock, Tür 6, M : 12.87

RM . E : sofort.
18.. Gentzg. 72. Tür 33. M : 48 RM . E : Februar 1941.
18.. Schopenhauerstr . 67. 3. Stock. Tür 22. M : 22 RM . E:

sofort.
18.. Währinger Gürtel 19. 3. Stock. Tür 20. M : 21 RM.

C : sofort.
19.. Rodlerg . 13. 2. Stock. Tür 15. M : 16 RM . E : sofort.
19.. Saarg . 17, 1. Stiege , 3. Stock, Tür 10. M : 55 DM.

C : sofort.
19.. Würthg . 3. 2. Stock. Tür 11. M : 60 RM . E : sofort.
20.. Bäuerleg . 29. 1. Stock. Tür 17. M : 15 DM . E : sofort.
20.. Däuerleg . 29. 3. Stock. Tür 33. M : 19 DM . E : sofort.

Anfragen und Zuschriften betreffend den Woh»
nungSnachweis find ausschließlich  an das Woh¬
nungsamt, Wien 1, Dartensteingasse 7» zu richten.
(Fernruf A 2 85 00, Klappe 836.)

20.. Durchläufst ! . 11. Tür 3. M : 15 RM . E : sofort.
20., Staudingerg . 14, 1. Stiege , 1. Stock, Tür 12, M : 16.22

RM . E : sofort.
20., Staudingerg . 14, 2. Stiege , 3. Stock, Tür 58. M : 21.98

RM . E : sofort.
20.. Staudingerg . 17- 19, 3. Stock. Tür 16, M : 70 RM.

E : sofort.
20., Traunfelsg . 2, Tür 10. M : ??, E : sofort.
20.. Wallensteinstr . 31. 3. Stock. Tür 45. M : 9 RM . Ei

bereits vermietet.
20.. Wallensteinstr . 31. 3. Stock. Tür 48. M : 9 RM . Ei

bereits vermietet.
20.. Wallensteinstr . 43. 3. Stock. Tür 14. M : 17.50 RM.

E : unbestimmt.
21.. Ostmarkg. 9. Tür 12. M : 12 RM . E : sofort.
21.. Gerasdorf , Stammersdorfer Str . 207, M : 40 RM , Ei

sosort.
24.. Hinterbrühl , Hauptstr . 72. M : 40 RM , E : sofort.
24.. Mödling . Schillerstr . 43. M : 18 RM . E : sofort.
24., Reug . 8. M : 37.40 RM . E : sofort.
24., Perchtoldsdorf , Holzweberg . 2, Tür 4, M : 25 RM,

E : sofort.
25., Kaltenleutgeben , Hauptstr . 26 (Mansarde ), M : 13

RM . E : sosort.
26., Hüttersteig 6. 1. Stock. Tür 3. M : 30 RM . E : sofort.
26., Kierling , Hauptstr . 14, M : 20 RM . E : unbestimmt.
26., Kierling , Hauptstr . 34, M : 19.60 RM , Ei sofort.
26., Klosterneuburg , Martinstr . 64. M : 20 RM . E : sofort.

2 Zimmer , 1 Küche (Type V) :
2.. Czerning . 21, 3. Stock, Tür 16. M : 53 RM , E : sofort.
2.. Czerning . 23. Tür 23. M : 26 RM . E : sofort.
2.. Ferdinandstr . 18, 2. Stock, Tür 10, M : 23.51 RM,

E : sosort.
2.. Friedensg . 2. 2. Stock. Tür 18. M : 28.80 DM . Ei

unbestimmt.
2.. Glockeng. 12. Tür 10. M : 15 RM . E : sofort.
2., Glockeng. 14, Parterre , Tür 4—5, M : 35 RM , Ci

sofort.

2.. Glockeng. 14. Tür 8. M : 32 RM . E : sofort.
2.. Glockeng. 14. 2. Stock. Tür 14. M : 32 RM . E : sofort.
2.. Gredlerstr . 9. Tür 7. Mi 33 RM . E : sofort.
2.. Große Schiffg. 20. Tür 3. M : 18 RM . E : sofort.
2., Leopoldsg . 6—8, Parterre , Tür 14, M : 24 DM , Ei

Februar 1941.
2.. Leopoldsg . 31. 2. Stock. Tür 57. M : 30 RM . C:

sofort.
2., Pazmaniteng . 19. Tür 7, M : 60 RM , E : sofort.
2.. Praterstr . 26. Tür 48. M : 25 RM . E : sosort.
2., Rotensterng . 10, 4. Stock, Tür 13, M : 21 RM , E:

Februar 1941.
2., Schönererstr . 13, Tür 9a, Mi 45 RM , E : sofort.
2.. Taborstr . 21a, Tür 20. M : 30 RM . C : sosort.
2.. Tandelmarktg . 19. 2. Stock. Tür 17. M : 30 RM . Ci

unbestimmt.
2.. Ulrichg . 2. 3. Stock. Tür 13. M : 26 RM . E : un-

bestimmt.
2.. Untere Augartenstr . 26, 2. Stock, Tür 15, M : 40 RM,

E : sofort.
2.. Untere Donaustr . 35. 3. Stock. Tür 19. M : 17 RM.

E : unbestimmt.
3., Untere Maduktg . 33, Parterre , Tür 9. M : 30 RM , E i

sofort.
2., Bereinsg . 10, 1. Stock, Tür 6, M : 40 RM , E : sofort.
2.. Bolkertstr . 6. 3. Stock. Tür 7. M : 30 RM . E : sofort.
2.. Wolfgang -Schmälzl -G. 10. 2. Stock. Tür 16. M : 38

RM . C : sofort.
2.. Wolfgang -Schmälzl -G. 10, 3. Stock, Dür 18. M : 38

DM . E : sofort.
3.. Erdberger Lände 12. Tür 5. M : 30 RM . E : sosort.
3.. Erdbergstr . 3. 3. Stock. Tür 62. M : 22 RM . C:

März 1941.
3., Landstraßer Hauptstr . 79, Parterre , Tür 6. M : 19

RM . E : sofort.
3., Löweng. 1b, 3. Stock, Tür 15, M : 40 RM , E : un¬

bestimmt.
3., Löweng. 5. Tür 6, M : 28 RM , C : unbestimmt.
3., Löweng. 35. 4. Stock, Tür 25, M : 22 DM , E : sofort.
3., Schwalbeng . 14, 1. Stock, Tür 9, 72 RM »/tjährl ., E:

sosort.
3., Ungarg . 52, 1. Stock, Tür 8. M : 25.10 RM , C : sofort.
4., Graf -Starhemberg -G . 37, 3. Stock, Tür 7a, M : 49

RM . E : sofort.
5., Giehaufg . 1. 3. Stock. Tür 27. M : 37 RM . Ei sofort.
5., Margaretenstr . 53, 2. Stock, Tür 7, M : 20 RM , E:

sofort.
5., Schönbrunner Str . 143, Tür 31, M : 27 RM , C : sofort.
5., Wiedner Hauptstr . 106. Tür 16. M : 25 RM . E : sofort.
6., Ctzterhazhg . 22, 1. Stock, Tür 6, M : 24 RM , E : sofort.
6., Cßterhazyg . 28. 2. Stock, Tür 9. M : 26 RM . E:

sosort.
6., Gumpendorfer Str . 118a, Tür 12a, M : 26 bis 28 RM.

Ei sofort.
6., Linke Wienzeile 10, 2. Stock, Tür 14a, M : 48 RM,

E : sofort.
6.. Mariahilfer Str . 55. 1. Stock. Tür 18. Mi 22 DM.

Ei sofort.
6.. Etiegeng . 16. 3. Stock. Tür 22. M : 32 DM . E : sofort.
6., Strohmayerg . 7, Tür 17. M : 17 RM , E : sofort.
6., Strohmayerg . 7, 2. Stock, Tür 22, M : 31 RM , Ei

Mai 1941.
6., Strohmayerg . 15. 2. Stock. Tür 11. M : 26 RM . G:

unbestimmt.
6.. Stumperg . 48. 1. Stock. Tür 22. M : 24 RM . E:

sofort.
6., Wallg . 39, Hochparterre , Tür 2, M : 50 RM . E : un¬

bestimmt.
7., Burgg . 58, Mezzanin . Tür 12, M : 27 RM . Ei sofort.
7.. Kaiserstr . 6. 1. Stock. Tür 27. M : 21 RM . E : sofort.
8.. Landesgerichtsstr . 3. 1. Stock. Tür 8, M : 50 RM . Ei

unbestimmt.
8.. Tigerg . II . Tür 22. M : 38 RM . Ei 1. 2. 41.
9., Porzellang . 52, Parterre , Tür 2, M : 40.79 RM , E:

sofort.
9.. Scheuchg. 18. 1. Stock. Tür 11. M : 36.60 RM . E : un-

bestimmt.
9., Scheuchg. 18, 2. Stock, Tür 15, M : 23.50, E : un¬

bestimmt.
14.. Linzer Str . 20, Tür 1. M : 44.40 RM , E : sofort.
15., Grimmg . 4. 1. Stock, Tür 4, M : 52 RM , E : sofort.
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15.. Grimmg. 31. 1. Stock. Tür 7. Ml 22 NM . E: sofort.
15.. Jurekg. 15. 3. Stock. Tür 16. M : 15 NM . E: sofort.
16.. Drunneng. 74. 3. Stock. Tür 36. M : 26.84 DM . E:

Februar 1941.
16.. Herbststr. 72. 1. Stock. Tür 11. Ml 20 DM . El un-

bestimmt.
17.. Leitermaherg. 6, 3. Stock, Tür 34, M : 17 DM , E:

sofort.
18.. Pöhleinsdorfer Str . 18. 2. Stock. Tür 3. M : 20 DM.

E : unbestimmt.
24.. Guntramsdorf, Hauptstr. 55. 1. Stock, Tür 2, M : 40

DM . E : sofort.
24.. Mödling. Meraner Str . 22. M : 35 AM . C: un-

bestimmt.
26.. Kierling, Feldg. 12, ebenerdig, M : 32.28 DM , El

sofort.

1 Zimmer, 2 Kabinette, 1 Küche (Type V):
2.. Czerninpl. 2. 2. Stock. Tür 11. M : 23 DM . E : sofort.
2.. Ezerning. 21, Tür 8, M : 36 DM , E : sofort.
2.. Praterstr . 30. 1. Stock, Tür 14. M : 53 DM . El sofort.
2.. Tandelmarktg. 19. 3. Stock. Tür 29, M : 25 DM . El

sofort.
2.. Bereinsg. 10. 1. Stock. Tür 7. M : 40 AM . E : sofort.
3.. Aadetzkystr. 17. 2. Stock. Tür 12. Ml 46 DM . E : sofort.
4.. Belvedereg. 5, Tür 5, M : 35.70 DM , El sofort.
4.. Drahmspl . 2. Tür 3a. M : 50 DM . E : sofort.
5.. Johannag . 34, Mansarde , Ml 50 DM , E : sofort.
5., Margaretenstr . 121, 1. Stock, Tür 5. M : 45 DM , E:

sofort.
7., Lerchenfelder Str . 19. 2. Stock, Tür 20, M : 20 DM,

E : sofort.
9., Porzellans . 53. Tür 13. M : 52 DM . El sofort.
9.. Serviteng. 17. 3. Stock. Tür 16. M : 27 DM . E : sofort.

14.. Penzinger Str . 170, Tür 5. Ml 26.40 DM . E: Fe¬
bruar 1941.

18.. Schindlerg. 34, Tür 2. M : 40.50 DM , E : unbestimmt.
20.. Däuerleg. 26, Tür 4, M : 18.50 DM , E : unbestimmt.

2 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche (Type V):
1.. Annag. 3. Tür 10, M : ??. E : sofort.
1.. Maria -Theresien-Str . 24. Tür 8. M : 32 DM . El

sofort.
1.. Werderthorg. 15. 3. Stock. Tür 15. Ml 35 DM . El

sofort.
2.. Am Tabor 28. 1. Stock. Tür 15. M : 22 AM . E : sofort
2.. Döcklinstr. 88. Tür 51/2. M : 25 AM . E : sofort.
2.. Castellezg. 14. Tür 18. M : 46 DM . E : sofort.
2.. Ezerning. 7. 3. Stock, Tür 32, M : ?, E: unbestimmt.
2.. Ezerning. 23. Tür 9. M : 35 DM . E : sofort.
2.. Czerninpl. 2. 3. Stock. Tür 16. M : 23.80 NM . E:

sofort.
2.. Freilagers . 4, Tür 3, M : 36 DM , E : sofort.
2.. Glockeng. 6. 2. Stock. Tür 20. Ml 28 DM . E : sofort.
2.. Grobe Mohreng. 37. Tür 15. M : 40 DM . E : sofort.
2.. Große Pfarrg . 7. Tür 9. M : 48 DM . E : Februar

1941.
2.. Große Sperlg . 14, Tür 9. Ml 33 DM , El Februar

1941.
2.. Große Sperlg . 31. 3. Stock. Tür 31. M : 32 AM . E:

sofort.
2.. Leopoldsg. 6- 8. Tür 3. M : 24 DM . El Februar 1941.
2.. Sterneckpl. 12. 2. Stock. Tür 24. M : 40 DM . E : un-

bestimmt.
2.. Stuwerstr. 36. Tür 14. Ml 46 DM . E: sofort.
2.. Taborstr. 9. 1. Stock. Tür 10. M : 43.65 DM . E : sofort.
2.. Taborstr. 21a, Tür 23. M : 36 DM . El unbestimmt.
2.. Taborstr. 21a, Tür 31. M : 40 DM . E : sofort.
2.. Taborstr. 33. Tür 7. M : 25 DM . E : sofort.
2.. Taborstr. 43. 2. Stock. Tür 19. M : 22 DM . E : sofort.
2.. Taborstr. 46. Tür 40. M : 20.81 DM . E : sofort.
2.. Thugutstr. 4. 1. Stock. Tür 10. M : 36 DM . El Februar

1941.
2.. Untere Augartenstr, 23. 3. Stock. Tür 63. M : 35 DM.

sofort.
2.. Untere Augartenstr. 26, 1. Stock, Tür 12. M : 55 DM,

E : sofort.
2.. Untere Augartenstr. 28. Tür 9. M : 21 DM . E : sofort.
2.. Untere Augartenstr. 23. Tür 17. M : 37 DM . C: sofort.
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2.. Untere Augartenstr. 32. 2. Stock. Tür 34. M : 43 DM.
E : sofort.

2.. Untere Augartenstr. 40, Tür 15, M : 24 AM , E : sofort.
2.. Untere Augartenstr. 40, Tür 16. M : 28 DM , E : sofort.
2.. Zirkusg. 27. Tür 8a. M : 30 DM . E : sofort.
3.. Custozzag. 3. 1. Stock. Tür 17. M : 28 NM . E : sofort.
3.. Fasang. 38. Tür 14. M : 50 DM . E : sofort.
3.. Gärtnerg . 12, 3. Stock. Tür 13. M : 30 NM . E : Fe-

bruar 1941.
3.. Gerlg. 10. 1. Stock. Tür 8. M : 38.74 DM . El sofort.
3.. Dadetzkystr. 25. Tür 5. M : 50 DM . E : sofort.
3.. Dadetzkystr. 27. Tür 4. M : 40 AM . E : sofort.
3.. Dadetzkystr. 31. Tür 13. M : 42 DM . E : sofort.
3.. Steing. 31. 2. Stock. Tür 16- 17, M : 30.67 DM . El

sofort.
4., Margaretenstr . 31, 2. Stock, Tür 13, M : 19 DM , E:

sofort.
4., Schlüsselg. 7. 2. Stock, Tür 5b, M : 60 DM . El sofort.
4., Schönbrunner Str . 2, 2. Stock, Tür 22, Ml 24.86 DM,

El unbestimmt.
4., Schönburgstr. 29, 1. Stock. Tür 10, M : 69.90 DM,

E : sofort.
5., Dräuhausg . 6, Tür 9, M : 33.70 DM , El Februar

1941.
5.- Dräuhausg . 49. Tür 4, M : 28 DM , E : sofort.
5., Margaretengürtel 10, Tür 10, 140 DM >/>jährl ., C:

sofort.
6., Fillgraderg . 15. Tür 12. M : 45 DM . E : Mai 1941.
6., Girardig . 4, 2. Stock, Tür 17, M : 28 NM , E : Februar

1941.
6., Gumpendorfer Str . 14, Tür 25, M : 25 AM , El un¬

bestimmt.
6., Kurzg. 3, 4. Stock, Tür 29, Ml 48 DM , C: sofort.
6., Stumperg. 23, 2. Stock, Tür 16, M : 30 AM , E : sofort.
6.. Stumperg. 44—46, Lür 13, M : 46 DM . E : sofort.
7.. Burgg . 100, 3. Stock. Tür 12. M : 30 AM . E : sofort.
8.. Albertg. 53. 3. Stock. Tür 23. M : 2? DM . E : sofort.
9.. Koling. 9. 3. Stock. Tür 11. M : 30.36 DM . E : sofort.
9.. Lichtentaler G. 7—9. Tür 13. M : 40 DM , C: sofort.
9.. Liechtensteinstr. 56. Tür 25. M : 25 DM . E : sofort.
9.. Serviteng. 10, 1. Stiege, Tür 14, M : 37 DM , E : un¬

bestimmt.
9.. Widerhoferg. 4. Tür 3. M : 35 AM . E : sofort.

10., Quellenstr. 46. 1. Stock. Tür 9. M : 30 DM . E : sofort.
12., Khleslpl. 7. Tür 1. Ml 18 DM . E : sofort.
13., Wattmanng . 7, Tür 4, M : 38 AM , E : sofort.
15., Braunhirscheng. 41, 2. Stock, Tür 4, M : 33 DM,

E : sofort.
17., Deuwaldegger Str . 31, Tür 2, M : 33 DM , E : Fe¬

bruar 1941.
18., Weimarer Str . 3. Tür 2. M : 26 DM . G: sofort.
19., Heiligenstädter Str . 165, Tür 5, M : 50 DM . E : sofort.
20., Streffleurg . 5. 1. Stock. Tür 7 u. 8. M : 53 DM . El

sofort.
24., Wiener Deudorf, Parkstr. 37, M : 15 DM , T : un¬

bestimmt.
26., Kierlinger Str . 42, Tür 2, M : 27.50 DM , El sofort.

2 Zimmer, 2 Kabinette, 1 Küche (Type V) :
1.. Heinrichsg. 3. 3. Stock. Tür 24. M : 50 DM . E : sofort.
2.. Glockeng. 6. 1. Stock. Tür 13. M : 37 DM . E : sofort.
2.. Glockeng. 6. 2. Stock. Tür 17. M : 48 DM . E : sofort.
2.. Obere Donaustr. 45. Tür 15. M : 35 DM , E : sofort.
2., Obere Donaustr. 45a, Hochparterre, Tür 18, Ml 40

DM . E : sofort.
2., Schworzingerg. 3. 1. Stock. Tür 5, M : 50 DM , El

sofort.
2.. Taborstr . 27. 1. Stock. Tür 29. M : 36 DM . C: sofort.
2.. Taborstr . 36. 3. Stock. Tür 16. M : 40 DM . E : sofort.
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2.. Zirkusg. 10. 3. Stock. Tür 25. M : 30 DM . E : sofort.
3.. Fasang. 24. 1. Stock. Tür 9. M : 45 RM . E : sofort.
4.. Schelleing. 41. 1. Stock, Tür 10. M : 42 RM . Sofort.
6.. Aegidig. 18, 1. Stock. Tür 6, M : ?, E : sofort.
6.. Linke Wienzeile 26. 3. Stock. Tür 20. M : 45 RM.

E : sofort.
6.. Mariahilfer Str . 95, Hochparterre, Tür 24, M : 35

RM . E : sofort.
7.. Mariahilfer Str . 80. 3. Stock. Tür 29. M : 44 AM.

E : Februar 1941.
7.. Mariahilfer Str . 94. 1. Stock. Tür 25. M : 30 AM.

E : unbestimmt.
8.. Josefstädter Str . 32. 2. Stock. Tür 12. 65 DM -/ijährl .,

E : sofort.
9.. Säuleng. 10, Tür 5, M : 40 AM , E : unbestimmt.
9.. Sennhoferg. 15. Tür 23. M : 40 AM . E : sofort.
9.. Scheuchg. 6. Tür 10. M : 33 RM . E : sofort.

14.. Penzinger Str . 170, I. Stock. Tür 11. M : 50.73 RM.
E : Februar 1941.

3 Zimmer, 1 Küche (Type V):
2.. Darwing. 30. 1. Stock. Tür 8. M : 37 RM . E : un-

bestimmt.
2.. Darwing. 30, 3. Stock, Tür 16. M : 32 RM , C: un¬

bestimmt.
2., Haidg. 4, Tür 30. M : 35 RM , E : unbestimmt.
2.. Leopoldsg. 31. 2. Stock. Tür 59. M : 44 RM . E : un-

bestimmt.
2.. Taborstr. 21a, Tür 30. M : 44 RM . E : unbestimmt.
2.. Untere Rugartenstr . 23, 3. Stock, Tür 59, M : 37 RM.

E : sofort.
3.. Messenhauserg. 14. Tür 27. M : 26 RM . C: sofort.
4.. Wiedner Hauptstr. 40, 3. Stiege, Tür 34, M : 60 RM,

E : unbestimmt.
4.. Trappelg . 3, Tür 4. M : 50 RM . E : sofort.
6.. Mariahilfer Str . 43. 1. Stock, Tür 11, M : 25 bis

35 RM . C: sofort.
6.. Stiegeng. 18, Tür 3, M : 27 RM , E : sofort.
8., Laudong. 57, Hochparterre, Tür 3, M : 52 RM . E:

unbestimmt.
12.. Reschg. 23. 1. Stock. Tür 10- 12, M : 26 RM . E:

sofort.

14.. Jsbaryg . 20a. 1. Stock. Tür 6. M : 50 RM . E : sofort
18.. Cottageg. 2. I. Stock. Tür 11, M : 40 RM . G: 15. 2. 41.
21.. Wagramer Str . 17a, Mansarde,

3 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche (Type V):
2., Ferdinandstr. 18. 2. Stock. Tür 9. M : 31.39 RM . E:

sofort.
2., Ferdinandstr. 22, 1. Stiege, 3. Stock, Tür 15, M:

31.50 RM . E : sofort.
2., Kleine Pfarrg . 7, Mezzanin, Tür 6, M : 42 RM . C:

sofort.
2.. Kleine Pfarrg . 7. 1. Stock, Tür 9. M : 60 RM . C:

sofort.
2., Lassingleithnerpl. 4. Tür 10. M : 35 RM . E : sofort.
2.. Robertg. 1. Tür 31. M : 116 RM . E : sofort.
2.. Schönererstr. 9. 1. Stiege. 1. Stock, Tür 9, M : 45 RM.

E : sofort.
2.. Taborstr. 11. Tür 12a, M : 32.78 RM . E : sofort.
2.. Untere Donaustr. 35, 3. Stock. Tür 16. M : 29 RM.

E: unbestimmt.
3.. Rasumofskyg. 32. I. Stock. Tür 4. M : 50 RM . E:

sofort.
9.. Liechtensteins«! . 56. Tür 24. M : 35 RM , E : un¬

bestimmt.
9.. Porzellang . 60. I. Stiege, 3. Stock, Tür 37, M : 47 RM.

E : sofort.
3 Zimmer, 2 Kabinette, 1 Küche:

2.. Hofenederg. 1. Tür 15. M : 50 RM . E : sofort.
2.. Pazmaniteng. 19. Tür 9. M : 35 RM . E : sofort.

14.. Mauerbacher Str . 38. Tür 2. M : 53.67 RM . E : sofort.
3 Zimmer, 3 Kabinette, 1 Küche (Type V):

3.. Landstraher Hauptstr. 3. 1. Stock. Tür 7. M : 60 RM,
E : Februar 1941.
>M — monatlicher Gesamtmietzins , E — Einzugstermin .s

ll . Frei vermietbare Wohnungen:
1 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche:

24., Hinterbrühl, Hauptstr. 36a, M : 100 RM . E : sofort.
1 Zimmer, 2 Kabinette, 1 Küche:

1.. Graben 26. 3. Stock. Tür 14a, M : 80 RM . E : sofort.
2 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche:

3.. Fasang. 36. Tür 2. M : 60 RM . E : sofort.
17.. Dornbacher Str . I3a, M : 90 RM . E : I. 3. 41.
24., Hinterbrühl, Dreisteinstr. 14, 1. Stock, Tür 1l. M:

65 RM . E : sofort.
4 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche:

1.. Spiegelg. 13. 3. Stock. Tür 8. M : 140 RM . E : 1. 3. 41.
1.. Spiegelg. 13. 3. Stock. Tür 9. M : 140 RM . E : 1. 3. 41.

4 Zimmer, 2 Kabinette, 1 Küche:
1.. Ribelungeng. 8, Tür 8. M : 140 RM , E : sofort.

<Zi —. Ammer , Ka — Kabinett (Kammer ). Kü — Kiiche. Wz — Bor-
ziminer . Az - - Aansgehilfenzlinmer . Bz — Badezimmer , M - monatlicher
Gesamtmietzins . T — Einzugste » »!».)

Seweebewesen

Gewerbeanmeldungen
eingelangt in der Zeit vom 17. Jänner bis 23. Jänner 194l im Vewcrve-

register der Gewerberechtsabteilnng (HDO 3 IV)
(Tag der Anmeldung in Klammern .)

1. Bezirk : Zier - Leopoldine . gewerbsmäßige Vermietung von Trak¬
toren . Adlerg . 101/5 (12. 12. 1940). — Hofmann Walter , Friseurhandwerk.
Augustinerstr . 7 (19. 12. 1940). — Reauz Armin . Betrieb zur Einstellung
von Kraftfahrzeugen (Garage ). Hanuscha. 3 (18. 10. 1940). — Acauz Armin.
Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im Betrieb einer Zapfstelle,
Hanuschg. 3 (18. 10. 1910). — Degendorfer Johanna . Massage . Johannes-
gaffe 17 (10. 12. 1940). - Hieß Alois . Wäschesckneiderhandwerk. be¬
schränkt auf die Erzeugung von Kinderwäsche und Kinderkleidern . Dr .-Karl-
Lueger -Pl . 4. Passage (16. 12. 1940). — Husckak Maria . Einzelhandel mit
Damenpantoffeln und Halstüchern , Kärntner Str . 51 (15. 11. 1940). — Kürsch¬
ner Therese, Alleininhaberin der Fa . : »Verlag Therese Kirfchner". Der-
lagsgewerbe , Kramerg . 9 (22. 11. 1940). — Kovaru Josef . Schuhmacher-
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gewerbe, Meifterfingerstr. L (4. 12. 1940). — WeinschenkJosef . Erzeugung
von Hlmv-Kunsthonigaromapulver, Mölkerbastei 10/H/7 (4. 12. 1S40). —
Offen« Handelsgesellschaft „Kisler L So.", Kleinhandel mit Strickober¬
kleibern. Rotenturrnslr. 21 (3. 12. 1940). — Offene HandelsgesellschaftAlex¬
ander Putsch. Schafwollwaren- und Deckenfabrik. Pinkafeld, fabrikmäßige
Erzeugung von Schafwollwaren und Decken aller Art , beschränkt auf die
Abgabe an Wiederverkäufe- , Aotenturmstr. 29 (21. 2. 1933). — Dutter-
Ausform -Gesellschaft m. b. H.. Großhandel mit Butter und Butterschmalz.
Salztorg. 1 (13. 12. 1940). — Buchal Egon. Handel mit Wein in handels¬
üblich verschlossenenGefäßen und Gebinden. Singerstr. 26 (12. 12. 1940). —
Just Katharina, Einzelhandel mit Papier -, Kurz- , Galanteriewaren und
Aauchrequisiten in Derbindung mit dem Betrieb einer Tabak-Trafik.
Spiegelg. 7 (29. 11. 1940). — Holy Maria . Alleininhaberin der Fa . : „Zum
Gummikönig". Maria Holy. Einzelhandel mit Gummi- , Parfümerie - , Ga¬
lanterie- und Spielwaren , Haushaltungs - und Sportartikeln sowie Artikeln
der Krankenpflege, sofern deren Dertri^ > nicht den Apothekern Vor¬
behalten oder an eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden ist,
Stephanspl . 2 (28. 3. 1940). — Anton Hübl, Kommanditgesellschaft. Groß¬
handel mit Textilwaren und Schneiderbedarssartikeln. Wipplingerstr. 20
(19. 11. 1940). — 2. Bezirk: Pleß Johann , Friseurhandwerk, Franzens-
brückenstr. 6 (30. 12. 1940). — Weber Sofie , Feilbieten von heimischem
Obst und heimischenGrünwaren im Amherziehen von Haus zu Haus und
auf der Straße im Stadtgebiet von Groß-Wien . Reichsbrückenstr. 40
(30. 10. 1940). — Aeuburg Josef , Ehemischreinigerhandwerk, Sterneckpl. 9
(31. 12. 1940). — Basler Ernst. Handel mit Bedarfsartikeln für Duch-
haltungseinrichtungen, insbesondere mit selbst zusammengestellten Dilanz-
aufstellungsblättern, Taborstr. 11b (3. 12. 1940). — Krames Anna . Allein¬
inhaberin der Fa . : „Carl Speiser", fabriksmäßige Erzeugung von Kleidern
aller Art . Taborstr. 11b (25. 10. 1940). — 3. Bezirk: Aovak Johann.
Herrenschneiderhandwerk, Darichg. 21 (9. 1. 1941). — Fa . „Giovanni Rosfi",
Alleininhaber : Erich Beyers . Spcditionsgewerbe mit Ausschluß jeder Tätig¬
keit. die gemäß B .-G.-Dl . 109/31 an eine Konzession gebunden ist, Deatrix-
gasse 26 (29. 8. 1939). — Ackerl Franz Bernhard, Alleininhaber der Fa . :
Kohlepapier- und Farbbandfabrik „Dis ". Bernd Ackerl. fabriksmäßige Er¬
zeugung von Kohlepapier. Farbbändern und Dauerschablonen, Gerlg. 19
(16. 3. 1940). — Harwig Karl. Marktfahrergewerbe, beschränkt auf Spiel - ,
Galanterie- und Schmuckwaren(unecht). Postkarten mit Sonderstempeln,
Kardinal-Aagl -Pl . 6 (29. 10. 1940). — Marek Gustav Josef Franz, Der-
sicherungsvertreter, Kollerg. 18 (1. 11. 1940). — Schmid Wilhelm. Handels¬
agentur für chemische, technische und chemisch-technische Produkte. Seidlg . 10
(2. 11. 1940). — 5. Bezirk: Fliegenschnee Ludwig. Malerhandwerk, Krie-
huberg. 17 (30. 12. 1940). — Daier Heinrich. Inhaber der Fa. : „Öster¬
reichische Metall - und Maschinen-Handelsgesellschaft tz. Daier ", Handels-
ver'tretergewerbe für technische Apparate und Metallwaren . Margareten¬
gürtel 6 (10. 12. 1940). — Horwath Marie . Einzelhandel mit Obst und Ge¬
müse, Margaretenstr. 111 (19. 12. 1940). — Druck- und Derlagsanstalt
„Vorwärts", Kommanditgesellschaft. Derlagsbuchhandel. Rechte Wienzeile 97
(16. 12. 1940). — Keppel Erika, Putzmachergewerbe. Schönbrunner Str . 36
(17. 12. 1940). — Sehnal Stanislaus , Tischlerhandwerk. Schönbrunner
Str. 107 (2. 1. 1941). — Lewicky Eduard, Glas - und Gebäudereinigerhand¬
werk. Wimmerg. 29 (13. 12. 1940). — «. Bezirk: Heinzel Alois . Kon-
drtorenhandwerk. Gumpendvrser Str . 135 (22. 10. 1940). — Offene Han¬
delsgesellschaft Obst- , Gemüse- und Südsrüchten-Jmport und -Export,
Martinowsky und Caprioli, Großhandel mit Obst, Agrumen und Gemüse.
Köstlerg. 3 (13. 11. 1940). — Düromaschinen-Derkaufsgesellschaft Johann
Mader K.-G., Groß- und Einzelhandel mit Düromaschinen. Mariahilfer
Str. 27 (19. 12. 1940). — Kraus August. Alleininhaber der Fa .: „August
Kraus", Einzelhandel mit Rauh- und Kürschnerwaren. Fellen und Wild¬
waren. Mariahilfer Str . 43 (22. 11. 1940). — Dr. Mascha Ernst, Handel mit
Weinbauerzeugnisfen. Mariahilfer Str . 117/IV/H 39 (21. 10. 1940). —
Dehr Franz jun., Handelsvertretung mit bedruckten Stoffen . Spitzen und
Modeartikeln. Mollardg . 45/47 III. 53 (27. 11. 1940). — Hrusa Hans.
Alleininhaber der Fa . : „Hans Hrusa", Handelsvertretung. Münzwardein-
gasse 5 (17. 9. 1940). — Hrusa Hans. Alleininhaber der Fa .: „Hans Hrusa",
Groß- und Einzelhandel mit Metallwaren , Haus- und Küchengeräten,
Blumentischchen, Serviertischchen und Schirmständern. Münzwart^ing. 5
(17. 9. 1940). — Wisiak Wilhelm. Handelsvertretergewerbe mit Haushal¬
tungsartikeln und Haushaltmaschinen. Aelkeng. 6 (10. 12. 1940.) —
Leitner Hubert, Alleininhaber der Fa . : „tz. Leitner L Co.". Herren¬
schneiderhandwerk. Schmalzhofg. 12 (6. 12. 1940). — 7. Bezirk: Stupperger
Karl. Einzelhandel mit Möbeln aller Art . Breite G. 11 (11. 10. 1940). —
Offene Handelsgesellschaft „Hans Krainer L Co.". Handelsvertretung für
Musikinstrumente, Spielwaren , Galanteriewaren, Uhren und Echmuckwaren.
Mariahilfer Str. 58 (10. 10. 1940). — Offene Handelsgesellschaft „Hans
Krainer L Co.", Großhandel mit Spielwaren , Musikinstrumentenund Ga¬
lanteriewaren. Mariahilfer Str . 58 (10. 10. 1940). — Neider Andreas
Artur, Handelsvertretung für Leder. Lederwaren und Rauqwaren,
Schottenfeldg. 65 (25. 10. 1940). — Hladik Alois , Einzelhandel mit
Papier - , Kurz- , Galanteriewaren und Rauchrequisiten in Verbindung mit
dem Betrieb einer Tabak-Trafik, Westbahnstr. 41 (20. 9. 1940). — 8. Be¬
zirk: Stark Heinrich Wilhelm , Handelsvertretergewerbe, beschränkt auf die
Vermittlung von Maschinen und Industriebedarf, Albertg. 26 (16. 11. 1940).
— Filippr Otto. Kürschnerhandwerk. Albertg. 55 (18. 12. 1940). — Schroth
Leopold, Herstellung von Lichtpausen, Josefstädter Str . 54 (12. 12. 1940). —
Schuhmann Viktor, Alleininhaber der Fa . : „Karl Schuhmann". Spengler-
Handwerk. Josefstädter Str . 57 (15. 7. 1940). — Redl Heinrich. Großhandel
mit Kartonagewaren und Papierwaren . Kochg. 25 (1. 1l. 1940). — Kraus
Franz. Schlosserhandwerk. Lange G. 27 (19. 12. 1940). — tzeininger Rai¬
mund. gewerbsmäßiger Fang verwilderter Haustauben mittels genehmigter
Vorrichtung -um Zwecke der Deräußerung als Raubtierfutter unter Aus¬
schluß des Haltens . Maria -Tren-G. 6 (2. 12. 1940). — Dr. tzofstätter Franz.
Versicherungsvertreter. Skodag. 26 (6. 11. 1940). — 9. Bezirk: Col Egon.
Handelsvertretung, beschränkt auf die Vermittlung von Außenhandels,
gefchäften mit Textilerzeugnissen und Dekleidungsartikeln. Alfer Str . 10
(29. 10. 1940). — Mag . Erwin Diehl. Alleininhaber der Fa . : „Anton von
Waldheim, chemisch-pharmazeutischeFabrik". Gemifchtwarenhandelin Ver¬
bindung mit einer Konzession gemäß tz 15. Abs. 1. Pkt. 14. der Gew.-Ord2..
Boltzmanng. 11 (21. 11. 1940). — Offene Handelsgesellschaft „F. Schmidt
L Co.". Einzelhandel mit Krankenpflegeartikeln aller Art . mit Ausschluß
solcher Waren , die laut Artikelliste. V .-G.-Dl . II. Ar . 326 34. an den gro¬
ßen Befähigungsnachweis gebunden sind, und mit Ausschluß jener Waren,
deren Verkauf an eine Konzession gebunden ist. Garnisong. 11 (8. 11. 1940).
— Gander Karl. Einzelhandel mit photographischenBedarfsartikeln und
Apparaten. Kinderspitalg. 10 (10. 9. 1940). — Bauer Maria . Klein¬
verkauf von gebratenen Früchten, Lazarettg.. beim inneren Gürtel, an¬
schließend an den Stadtbahnviadukt (29. 10. 1940). — Schrauf Franz, Ver¬
sicherungsvertreter. Maria -Therefien-Str . 5 (20. 11. 1940). - Lepper
Gottfried, Handelsvertretung für Meßapparate und einschlägige technische
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rv/cisä «487zl . 7cn-
I, Schottenring I

lEffekten-Abteilung)
I, Kärntner Straße II 15
1, Opcrngass« 6
2, Taborstraße >7
2, Praterstraße 5S
3, Landstraßer Lauptstraße öl
3, Radetzkyplatz 4
Z, Kardinai -Ragl -Platz 14
4, Wiedner Hauptstraße 23 25
5, Margarcleustraße K7
5. Matzletnsdorfer Platz 4
7, Mariahilfer Strafte 7k> ,
8, Iosefstadter Straße K4
9, Äußdorser Straße Iv

10, Laxenburger Straße 49 51
l >, Sinimeringer Lauvtstr , 8V
12, Steinbaucrgaffe 4 8
>2, Meldllngcr Lauptstraße 27
lZ, Lietzinger Lauptstraße 24
l4 . Linzer Straße 38
14, Burkersdorf , Adolf -Litler-

Platz 4
15, Ullmannstraße 44/46
15, Märzstraße 45
Kreditverein der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien:

7, Ncubaugafse I
Kreditverein der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien
für Groß-Wien .Süd : 24, Mödling , Schrannenplatz6
Sin - und Auszahlungen im Sparcinlagcnverkebr werden bei
allen vorgenannten Stellen durchgefiihrk. Der Eiroverkehr er-
möglich«„Zahlen ohne Bargeld " durch Überweisung an all«
Sparkaffen und alle Übrigen Geldinstitute E :oßdeutschland«

^ (Postsparkasse, Reichsdank, Banken , Eenoffenschaftcn usw.)
Die Stadt Wien haftet sür all« Verbindlichkeiten der Anstalt

lk. Richard-Wagner -Platz lö
17, Lernalser üauptstr . 72/74
18, Wübringer Straße li>9 lll
19, Gakterburgqaffe 23
19, LeMgenstadter Straße 82
20, Wallensteinstraße 14
21, Am Spitz II
24, Mödling , Schrannenplan 0
24, Mödling , Wiener Straße 27
24 Brunn -Maria Enzerrdorf,

Adolf -Litier -Platz 5
24, Gumpoldskirchen, Wiener

Straße kO
25, Liesing. Perchioldsdorfer

Straße 2
25, AhgcrSdorf . Breitenfurter

Straße 8
25, Fnzersdorf , Trichter

Straße 27a
25, BerchtoldSdorf , Adolf-

Litlrr -Platz 14a
25. Mauer , Kirchcngaffe 1
26, Klosterneuburg, Rathaus-

Platz 25

Artikel, Maria . Theresien. Str, 19 <27. 11. 1940). — Ing . Schcssenegger
Erhard, fabrikSmähig« Erzeugung von Rode- und Zugmaschinen. Michel,
beuerng. Z <8, II. 1940). — Zolls, Wilhelmine , Sticker. Handwerk, Ruß-
dorfer Sir . 82 <18, 12, 1940). — tzennig Max Friedrich, Groß, und Ex¬
porthandel mit Dentalwarcn sowie mit Kartodent. Arztebuchhaltung, Wasa-
gaffe 2 (15, 5. 1939), — 10. Bezirk: Schmalzt Anton , Iriscurgewerde,
Gudrunstr. 123 <11. 11. 1940). — Stadler Maria , ÄbernahwSftelle für
Wäschereien und Plättereien sowie Betrieb einer elektrischen Wäscherolle.
Quellenstr, 169 <14. 11. 1940). — Krc Leopold, Süßwarenhandel, Triesler
Str . 47 <2. 12. 1940). — 12. Bezirk: Petz Anton , Alleininhaber der Za .:
„Petz S Co.", Maschinenschloffergewerbe, Breitenfurter Sir . 4 <6. 3. 1912)
— Sowa Henriette, Einzelhandel mit Obst und Gemüse, Coihmanstr. 11
<3. 12. 1940). — Schweiger Alexander, Tischlerhandwerk. Eichenste. 70
<13. 12. 1940). — Harth Karl. Raseur. , Friseur, und Perückenmacher-
gewerbe. Hufelandg. 3 (Tderesienbad) (12, 3, 1940), — Glaser Franz,
Tffchlergewerbe, beschränkt aus di- Herstellung von Sitzmöbeln, Korberg, 13
<24. II . 1939). — Offene Handelsgesellschaft „Tost, Pudler L Denkrbec",
Klemhandel mit Flachglas und Spiegeln in /Verbindung mit dem im selben
Standort auSgeübten Gewerbe: GlaSschleisereiund Spiegclbelegcrei , Meid-
luiger Hauptstr, 37 (8. 3. 1942). — Träger Rudols, Abbruch, und Ab.
Wrackgewerbe, Rauchg. 13 <22, 9, 1942). — Wiener Hol, -Kontor vormals
Joses Pfleger , Kommanditgesellschaft, Großhandel mit Bau . und Werk¬
holz, Steinbauerg. 34b <9, l . 1939), — 14. Bezirk: Friesacher Markus,
Einzelhandel mit Juckerbäckerwarcn, Schokoladen, Kanditen und Bonbons,
HaderSdorf-Weidlingau , Adols-Hitler-Sir . 79 <26. 8, 1942), — Legerer
Ludwig, Einzelhandel mit AabrungS. und Genußmittcln, Kolonial» und
Spezerciwaren, gebrannten geistige» Getränken in handelsüblich verschlosse¬
nen Gesäßen, Flaschenbier und HauShaltungSartikeln, Wihgrillg, 3 <18. ll,
1942). — 15. Bezirk: Wallner Johanna . Wäschervllergewerbe(kaltl. Dingel,
ftedtg, 15 <3l . 12. 1942). — Mall « Maria , Milchsondcrgeschäsl. Geibelg. 1
<3. 12. 1942) — Mayer Moria , Liickerhanbwerk, beschränkt aus hie Gold¬
stickerei, Goldschlagftr. 28 (8, 1, 1941). — Ing . tzatlaus Ferdinand, Runb-
sunkmechanikerhandwerk, Eoldschlagstr. 82 <13. 1. 1941). — Hocke Bruno
Willi , /Versicherungsvertreter, Hageng, 3 <25, 11. 1942s. — Unterleithner
Anna . Einzelhandel mit HauS- und Küchengeräten sowie mit Eisenwaren,
Hütteldorfer Str. 81 <28. 11. 1942). — Resch Eduard. Betrieb zur Ein¬
stellung von Kraftfahrzeugen <Garage). Kranzg. 8 <29. 11. 1942). —
Trenka Karl , Einzelhandel mit photographischenBedarfsartikeln, Maria¬
hilfer Str . 161 <12. 12. 1942). — Klein Anna , All - ininhab- rin der Fa. :
„Johann Klein . Wäsche, und Modewaren", Einzelhandel mit Textilwaren,
Wirkwaren, Modewaren, einschlägigen Kurzwaren, Schneiderzugehör,
Gummiwaren, Wachstuch und Linoleum, Märzftr. 13 <2. 12. 1942). —
Zivny Karl. Klempnerhaudwerk. Märzstr. 42 <15. I. 1941). — Haller Anton.
Tischlerhandwerk, Oeverseestr. 37 <13. 1. 1941). — Lang Johann, Einzel-
Handel mit Papier ». Kurz- , Galanteriewaren und Rauchreguisiten in /Ver¬
bindung mit einer Tabak-Trafik, ReichSopfelg. 26 <31. 7. 1942). — Knopf
Krescentia, Einzelhandel mit HauS- und Küchengeräten, Spiel ». Holz».
Kurz- , Korb- und Galanteriewaren. Schwenderg. 23 <8, 11. 1942). — Schneck
Rudols. gewerbsmäßiges stberziehen von Buchdruckwalze» sowie Erzeugung
von Walzenmaffe, SechShauser Str . 47 <18. 11. 1S3S). — Straskp Joses,
Feintaschnerhandwerk, Ullmannstr, 1 <12, 1, 1941), — Jirschis Otto, Allein-
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inhaber der Fa . : „Gebrüder Jirfchik", Einzel - und Großhandel init sämt¬
lichem Anstreicher- und Malerzugehör , mit Ausschluß von Material - und
Farbwaren . LUlmannstr. 35 (2. 8. 1939). — Kalwa Martin . Tifchlergrwerbe,
Dogelweidpl . 3 (8. 11. 1939). — Drachsler Karl Ludwig . Handelsagentur
mit chemischen Produkten und technischen Neuheiten , Zwölferg . 4 (11. 1.
1940). — 16. Bezirk : Kudin Josef , Einzelhandel mit Kolonial - und Spezerei¬
waren , Lebens - und Genußmitteln . Flaschenbier , gebrannten geistigen Ge¬
tränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen , Haushaltungsartikeln.Material - und Farbwaren . Parfümerie - und Toiletteartikeln . Gummi¬
waren . Gisenwaren , Schrauben aller Art , Sämereien . Artikeln für die
Schädlingsbekämpfung im Pflanzenbau , tzvlzwaren , beschränkt auf Haus¬
haltungsartikel , Spielwaren , Seilerwaren , Elektroartikel , Photopapier.
Tierfutter und Türmatten . Herbststr. 44 (14. 10. 1943). — Kubin Josef,
Erzeugung von Lederkonservierungsmitteln . Schuhcreme, Fuhbodenpflege-
Mitteln, technischen Schmiermitteln und Metallpuhmitteln , Herbststr. 44
(14. 10. 1940). — Kubin Josef , Erzeugung von chemisch-technischen und
chemisch-kosmetischen Produkten mit Ausnahme solcher, die an eine be¬
sondere Bewilligung (Konzession) oder an die Erbringung eines Befähi¬
gungsnachweises gebunden sind. Herbststr. 44 (14. 10. 1940). — Dittrich
Magdalena . Einzelhandel mit Milch und Milcherzeugnissen und den zum
Verkauf in Milchsondergeschäften jeweils zugelassenen Nebenartikeln , Hipp-gasse 3 (24. 10. 1940). — Aeschreiter Ferdinand . Einzelhandel mit Obst und
Gemüse. Maulpertschpl . 7 (24. 10. 1940). — Offene HandelsgesellschaftSchuhhaus Hubert Tiefenbacher L Co., Einzelhandel mit Schuhen und
Schuhzugehör. Aeulerchenfelder Str . 6 (17. 9. 1940). — Novak Marie.
Einzelhandel mit Papier - , Kurz -, Galanteriewaren und Aauchrequisiten in
Verbindung mit dem Betrieb einer Tabak -Trafik , Neulerchenfelder Str . 12
(18. 11. 1940). — Heilegger Karl . Fleischerhandwerk. Romerg . 44 (12. 11.
1940). — Jung Karl , Handel mit Naturblumen im Llmherziehen von Haus
zu Haus und auf der Straße im Gebiet von Groß-Wien , Seitenbergg . 73
(4. 12. 1940). — 17. Bezirk : Ing . Stockmar Kurt . Schlossergewerbe, Als-
zeile 24 (25. 7. 1940). — 19. Bezirk : Klamerth (auch Klammerth ) Viktor,
Handel mit All - und Absallstoffen , Gymnafiumstr . 25 (12. 4. 1940). —
19. Bezirk : Wolfs Karl . Pressen von Kämmen aus Zelluloid oder anderen
Kunststoffplatten mit Ausschluß jeder handwerksmäßigen Tätigkeit . Dill-
rothstr. 6a (14. 12. 1940). — List Nofa , Einzelhandel mit Parfümerie-
Waren, Toilette - , Haushaliungsarrikeln und Materialwaren , Dillrothstr . 62
(7. 11. 1940). — Nierlich Heinrich Ludwig . Großhandel mit Vlektroinstalla-
tionsmaterial und Glühlampen . Döblinger Gürtel 21 (9. 12. 1940). — Pinkt
Johann , Einzelhandel mit Spiel -, Galanterie - und Kurzwaren sowie mit
Papier , Silberg . 5 (9. 12. 1940). — 20. Bezirk : Tifchmann Rudolf , Markt-
fährergewerbe , unter Ausschluß des Marktfahrens mit solchen Artikeln,
deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis oder an eins Kon¬
zession gebunden ist. Adalbert -Stifter -Str . 78 (9. 10. 1940). — Zimmer¬
mann Johann , Erzeugung von Fuhbodenpflegemitteln . Pasettistr . 105
(18. 11. 1940). — 21. Bezirk : Drabec Karl , Lastenfuhrwerksgewerbe mittels
Pferden . Kronaug . 17 (24. 10. 1940). — Pachner Franz , Roßschlächter¬
handwerk. Lang -Snzersdorf , Wiener Str . 45 (8. 1. 1941). — Hampl Franz.

Einzelhandel mit Papier - und Kurzwaren sowie mit Rauchrequisiten in
Verbindung mit dem Betrieb einer Tabak-Trafik . Prager Str . 65 (11. 1.
1941). — 23. Bezirk : Wogritsch Josef . Däckerhandwerk, Ober -Laa . Him-berger Str . 25 (26. 11. 1940).

Korizesfionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 17. Jänner bis 23. Jänner 1941 im Gewerbe¬

register der Gcwerberechtsabteilung (HDO 3/lV)
(Tag der Verleihung in Klammern .)

1. Bezirk : Heinz Anna . Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform
einer Fremdenpenfion , Bartensteing . 13 (16. 12. 1940). — Dr. Peßl Josef.
Verwaltung von Gebäuden , Schotteng. 4/1/5 (21. 11. 1940). — 3. Bezirk:
Dr. Menzel Alfred , Konzession zur gewerbsmäßigen Vermittlung des Kau¬
fes, Verkaufes und Tausches, der Pachtung und Verpachtung von Reali¬
täten und Vermittlung von Hypothekardarlehen (Realitätenvermittlung ).
Erdberger Lände 2 (6. 1. 1941). — Dr. Menzel Alfred . Konzession zur
gewerbsmäßigen Verwaltung von Gebäuden . Grdberger Lände 2 (6. 1. 1941).
— 7. Bezirk : A . Herzmansky, Kommanditgesellschaft. Gast- und Schank¬
gewerbe in der DetriebSform eines Warenhauserfrischungsraumes . Stift¬
gasse 1—7 (4. 1. 1941). — 8. Bezirk : Dauer Julius . Gast- und Schank¬
gewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses , Skodag. 23 (11. 12. 1940).
— Dilhöfer Anna Maria . Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform
eines Fremdenheimes . Zeltg . 3 (11. 12. 1940). — 9. Bezirk : Hofmann Fried¬
rich. Duchdruckergewerbe, Nußg . 12 (17. 12. 1940). — Kiffer Leopold. Gast-
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses . Währinger
Gürtel 156 (11. 12. 1940). — 10. Bezirk : Zodl Vinzenz Franz . Güter-
nahverkehrskonzession. Neilreichg. 139 (10. 1. 1941). — 12. Bezirk : Polzer
Robert . Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses.
Dörfelstr. 3 (25. 11. 1940). — 14. Bezirk : Busse Ludwig . Gast- und Schant-
gewerbe in der Detriebsform eines Kaffeehauses . Hadersdorf -Weidlingau.
Adolf -Hitler -Str . 48 (31. 12. 1940). — Friesacher Markus , Gast- und
Schankgewerbe in der Detriebsform eines Kaffeehauses , Hadcrsdorf -Weid-
lingau , Adolf -Hitler -Str . 79 (31. 12. 1940). — 15. Bezirk : Wenzel Mar¬
garethe . Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses.
Deckmanng. 72 (16. 1. 1941). — Reißberger Karl , Gast- und Schank¬
gewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses , Mareschpl . 7 (9. 1. 1941).
— Schuster Josesine , Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform eines
Gasthauses. Sechshauser Str . 49 (16. 1. 1941). — 17. Bezirk : Masek Karl.
Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses . Rvsen-
steing. 12 (25. 10. 1940). — 19. Bezirk : Felzmann Marie . Gast- und
Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses , Krottenbachstr. 93
(16. 12. 1940). — 20. Bezirk : Doller Otto . Gast- und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Gasthauses , Gerhardusg . 30 (15. 1. 1941). — 21. Bezirk:
Hofbauer Amalia Theresia . Gast- und Schankgewerbe in der Detriebs¬
form eines Gasthofes , Enzersfeld 53 (10. 1. 1941). — Drabec Karl , Be¬
förderung von Lasten mittels Kraftfahrzeugen , Kronaug . 17 (10. 1. 1941).
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Sei Sestimmung der Kaumzohl werden nicht gezählt

bisher: stimme unter Sm?
jetzt: stimme unter 8 m2

Vie Mindestobnalime(bei larif lt 7) beträgt
distzer.- 400 KM für die ersten zwei stimme

488 KM für jeden weiteren staum
jetzt: 400 KM für die ersten zwei stimme

158 KM für jeden weiteren staum
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